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10.30 Eucharistiefeier, Tobel
Jahrzeit für:
Anni und Adolf Bachmann-Lüthi
Claudio Bachmann
Andreas Honauer
Paula und Hermann Honauer-Knecht
Peter Honauer-Ammann
Albert Lüthi
Friedrich Roth junior
Emilie Schläpfer-Roth
Kollekte für die Arbeit der Kirche  
in den Medien

19.30 Eucharistiefeier, Lommis
Kollekte für die Arbeit der Kirche  
in den Medien

Dienstag, 3. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Welfensberg
18.30 Eucharistiefeier, Kapelle, Leutmerken
Mittwoch, 4. Juni
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Wertbühl
09.00 Eucharistiefeier, Bettwiesen
10.30 Eucharistiefeier, Alterszentrum  

Sunnewies, Tobel
18.00 Rosenkranzgebet Aktion «Die Schweiz 

betet für den Frieden», Bettwiesen
Donnerstag, 5. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
10.00 Eucharistiefeier, Alterszentrum, 

Bussnang
18.30 Eucharistiefeier, Kapelle, Kaltenbrunnen
Freitag, 6. Juni
09.00 Eucharistiefeier zu Herz-Jesu, Tobel
10.00 Eucharistiefeier zu Herz-Jesu, Lommis
18.30 Eucharistiefeier zu Herz-Jesu, 

Wuppenau
Samstag, 7. Juni
10.30 Taufe von Ronja Aerne, Welfensberg
11.30 Taufe von Alba Camilla Gegaj, Tobel
16.00 Eucharistiefeier zu Pfingsten,  

Alterszentrum Sunnewies, Tobel
18.00 Eucharistiefeier zu Pfingsten, 

Leutmerken
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

19.30 Eucharistiefeier zu Pfingsten, 
Heiligkreuz
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

Sonntag, 8. Juni, Pfingsten
09.00 Eucharistiefeier zu Pfingsten, Tobel

Jahrzeit für Anton Kreier-Heller
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

10.30 Eucharistiefeier zu Pfingsten, Wertbühl
musikalische Begleitung durch den  
Pastoralraum-Chor
30. Gedächtnistag für  
Anna und Leo Steinbacher-Rüdisüli
Jahrzeit für:
Bruno Bissegger-Meienberger
Anton Dörig
Theresa und Anton Dörig-Speck
Josef Alois-Egger
Norbert Keller
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

10.30 Wortgottesfeier mit Kommunion zu 
Pfingsten, Lommis
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

19.30 Eucharistiefeier zu Pfingsten, Wuppenau
Jahrzeit für:
Klara und Karl Bilger-Meienberger
Senta Meienberger-Korn
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

Montag, 9. Juni, Pfingstmontag
09.00 Eucharistiefeier zu Pfingsten, Bussnang

Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern
10.00 Evang. Gottesdienst, Wuppenau
10.30 Wortgottesfeier mit Kommunion zu 

Pfingsten, Welfensberg
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

10.30 Eucharistiefeier zu Pfingsten, Kapelle, 
Affeltrangen
Kollekte für Priesterseminar St. Beat Luzern

Dienstag, 10. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Welfensberg
10.00 Eucharistiefeier, Lommis
18.30 Eucharistiefeier, Kapelle, Leutmerken
Mittwoch, 11. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Wertbühl
18.00 Rosenkranzgebet Aktion «Die Schweiz 

betet für den Frieden», Bettwiesen
Donnerstag, 12. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
Freitag, 13. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Wuppenau
10.00 Eucharistiefeier, Tobel

BETTWiESEN St.Urban
BUSSNANG St. Josef
HEiLiGKREUZ St. Johannes Nepomuk
LEUTMERKEN St.Peter und Paul
LoMMiS St. Jakobus
SCHÖNHoLZERSWiLEN St.Markus
ToBEL St. Johannes Täufer+Evangelist
WELFENSBERG St.Laurentius
WERTBÜHL St.Verena
WUPPENAU St.Martin

Samstag, 31. Mai, Mariä Heimsuchung
16.00 Eucharistiefeier, Alterszentrum  

Sunnewies, Tobel
18.00 Eucharistiefeier, Bettwiesen

Kollekte für die Arbeit der Kirche in den 
Medien

19.30 Eucharistiefeier, Bussnang
Jahrzeit für Chläus Bünter-Zingg
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den 
Medien

Sonntag, 1. Juni,  
7. Sonntag der Osterzeit
09.00 Eucharistiefeier, Wuppenau

Kollekte für die Arbeit der Kirche in den 
Medien

10.30 Wortgottesfeier mit Kommunion zum 
Patrozinium zu Ehren des Hl. Markus, 
Schönholzerswilen

 mit anschl. Apéro im Gemeindehaus
Jahrzeit für:
ida und Emil Högger-Germann
Ursula Högger
ida Scherrer-Müller
Kollekte für Pfarreiprojekt Agua cristalina  
in Sao Paolo

Pfingstferien
Donnerstag, 29. Mai bis  
Pfingstmontag, 9. Juni
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PASToRALRAUM NoLLEN-LAUCHETAL-THUR
BETTWiESEN · BUSSNANG · HEiLiGKREUZ · LEUTMERKEN · LoMMiS · SCHÖNHoLZERSWiLEN
ToBEL · WELFENSBERG · WERTBÜHL · WUPPENAU www.nollen-lauchetal-thur.ch

Seelsorgemitarbeiterinnen

Monika iten-Heim, T 071 622 71 79, monika.iten@pastoralraum.ch
Viaduktstrasse 10, 9565 Bussnang

Andrea Bissegger, T 077 433 86 62, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
im Wingert 29, 9517 Mettlen

Leitung Katechese: Roswitha Gibel, T 071 622 53 01, katechese@pastoralraum.ch

Kleinkinder: Andrea Bissegger, T 077 433 86 62

Jugend & Ministranten: vakant

Kind & Familie: Andrea Bissegger, T 077 433 86 62

Senioren: Monika iten-Heim, T 071 622 71 79

Alterszentrum Sunnewies Tobel: Bruno Portmann, emerit. Pfarrer, 071 917 10 34

Pastoralraumleitung: vakant

Leitender Priester: Marcel Ruepp, T 079 706 22 12
marcel.ruepp@pastoralraum.ch, Nollenstrasse 7, 9514 Wuppenau

Diakon: Peter Schwager, T 079 713 40 26
peter.schwager@pastoralraum.ch, Kirchstrasse 7, 9553 Bettwiesen

Sekretariat Pastoralraum Nollen-Lauchetal-Thur
Kirchstrasse 7, 9553 Bettwiesen, T 071 622 53 01
sekretariat@pastoralraum.ch, www.nollen-lauchetal-thur.ch

Montag bis Freitag, 9.00–11.00 Uhr, Montagnachmittag, 14.00–16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung
Nadja Niederer, Sandra Gschwend, Donata Zuppa, Anita Braunwalder

Firmung 
Andrea Bissegger, T 077 433 86 62, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
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Samstag, 14. Juni
14.00 Festgottesdienst zur Firmung  

mit Domherr Pius Troxler, Tobel
 musikalische Begleitung durch Gospel-

Chor Singing People, anschl. Apéro  
mit Begleitung der Musikgesellschaft 
Tägerschen-Tobel
Kollekte nach Ansage

16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion,  
Alterszentrum Sunnewies, Tobel

18.00 Eucharistiefeier und Segnung von 
Wasser und Salz, Bussnang
30. Gedächtnistag für  
Hannelore Nebiker-Federlein
Kollekte für Flüchtlingshilfe Caritas

19.30 Eucharistiefeier und Segnung von 
Wasser und Salz, Schönholzerswilen
Kollekte für Flüchtlingshilfe Caritas

Sonntag, 15. Juni, 
Dreifaltigkeitssonntag
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion und 

Segnung von Wasser und Salz, Tobel
Jahrzeit für Agnes und Anton Knecht-
Niedermann
Kollekte für Flüchtlingshilfe Caritas

09.30 Festgottesdienst zur Firmung mit  
Domherr Pius Troxler, Wuppenau

 musikalische Begleitung durch die 
Band TEA, anschl. Apéro mit Begleitung 
der Musikgesellschaft Wuppenau
Kollekte nach Ansage

10.30 Eucharistiefeier mit Segnung von  
Wasser und Salz, Lommis
Jahrzeit für:
Thomas Stücheli
Kollekte für Flüchtlingshilfe Caritas

11.30 Taufe von Timea Aemisegger, Tobel
16.00 Eucharistiefeier zum Antoniusfest, 

Affeltrangen
19.30 Eucharistiefeier mit Segnung von  

Wasser und Salz, Welfensberg
Kollekte für Flüchtlingshilfe Caritas

Dienstag, 17. Juni
18.30 Eucharistiefeier, Kapelle, Leutmerken
Mittwoch, 18. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Bettwiesen
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion, Wertbühl
10.30 Eucharistiefeier, Alterszentrum 

Sunnewies, Tobel
18.00 Rosenkranzgebet Aktion «Die Schweiz 

betet für den Frieden», Bettwiesen
Donnerstag, 19. Juni, Fronleichnam
09.00 Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
Freitag, 20. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Wuppenau
10.00 Eucharistiefeier, Tobel
18.30 Eucharistiefeier, Kapelle, Affeltrangen
Samstag, 21. Juni
10.45 Taufe von Aurelia Rosmarie oppikofer, 

Bussnang
14.00 Hochzeit von Vanessa Zweifel und 

Dominik Volk, Welfensberg
16.00 Eucharistiefeier, Alterszentrum 

Sunnewies, Tobel
18.00 Eucharistiefeier zu Fronleichnam, Wertbühl

Papstkollekte/Peterspfennig
18.00 Kirchenkonzert Mandolinen Ensemble, 

kath. Kirche, Bussnang
19.30 Eucharistiefeier zu Fronleichnam, 

Leutmerken
Papstkollekte/Peterspfennig

PFARREiLEBEN

Stricknachmittag
Donnerstag, 5. und 19. Juni, 13.30 Uhr, 
Pfarreiheim, Tobel

Bibelgesprächsrunden tagsüber
Montag, 16. Juni, 9.00 Uhr, Pfarreisaal, Bussnang
Gemeinsam beten und über Bibelpassagen 
diskutieren. Wäre das nicht auch etwas für 
Sie? Wir treffen uns jeden zweiten Montag 
des Monats von 9.00 bis 11.00 Uhr im 
Pfarreisaal Bussnang und diskutieren in 
loser Abfolge Bibeltexte, welche uns aus 
irgendeinem Grund gerade begleiten. 
Interessierte sind herzlich eingeladen 
zum Reinschnuppern. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Falls vorhanden, bitte die Bibel 
mitbringen.

Bibelabend 
Dienstag, 3. Juni, 19.30 Uhr, Bettwiesen
Der Bibelabend ist offen für alle Pfarrei-
mitglieder des gesamten Pastoralraumes.

Kirchenkonzert Mandolinen Ensemble
Leidenschaft und Freude – Zarte Klänge, die 
ein Feuer entfachen – Die Magie der Musik, 
Emotionen zu wecken
Entdecken Sie die Mandoline, die Perle der 
Zupfinstrumente. Mit ihrem silberklaren 
Klang und der eleganten Form verzaubert sie 
Musiker und Publikum. Ob flinke Volksweisen 
oder gefühlvolle Serenaden – die Mandoline 
bringt Lebensfreude zum Ausdruck. Lassen 
Sie sich von ihrer Vielfältigkeit überraschen 
und erleben Sie, wie dieses charmante 
Instrument Ihr Herz mit jeder Note berührt.

Mit der grossartigen Unterstützung von zwei 
Berufsmusikern und unserem Repertoire 
aus harmonischen und vertrauten Melodien 
möchten wir Sie begeistern und freuen uns 
auf das Jahreskonzert 2025.

Mitwirkende:
•	Duo	Opus	1	(Elena	und	Valerij	Kisseljow)
•	Mandolinen-Ensemble	(Corde	e	Cuore)
•	Special	Guest	(Mandolinen-Ensemble	Zürich)
•	Leitung	Elena	Kisseljow

Elvira	Grellmann

GEBURTSTAGE

Herzlichen Glückwunsch
90. Geburtstag am 4. Juni
Rosa Bold, Amlikon-Bissegg

86. Geburtstag am 5. Juni
Hulda Okle, Amlikon-Bissegg

70. Geburtstag am 9. Juni
Hildegard Gerber, Amlikon-Bissegg

88. Geburtstag am 16. Juni
Bruno Portmann, Tobel

91. Geburtstag am 18. Juni
Martha Rieser, Bussnang

80. Geburtstag am 21. Juni
Josef Hug, Wuppenau

80. Geburtstag am 21. Juni
Ernst Hug, Hosenruck

86. Geburtstag am 21. Juni
Lea Dutli, Lommis

Jeder	Mensch,
der	auf	dieser	Welt	lebt
ist	ein	Wunder.
Auch	Du	bist	einzigartig
und	unverwechselbar	…	ein	Wunder.
Freu	Dich,
dass	Du	die	Zeit	bekommen	hast,
diese	Welt	in	all	ihrer	Schönheit
zu	entdecken	und	zu	geniessen.
Denn	heute	ist	nicht	irgendein	Tag.
Heute	ist	Dein	Tag!
Schön,	dass	es	Dich	gibt.

ABSCHiEd

Gibt es ein Leben nach dem Tod
Auf die Frage, ob er an den Fortbestand des 
Lebens nach dem Tod glaube, antwortete 
Albert Einstein, der berühmte Physiker, welcher 
die Relativitäts-Theorie begründet hat:

Glauben oder Wissen
«Glauben	ist	nicht	das	richtige	Wort.		
In	meinem	Alter	ziehe	ich	es	vor,	zu	wissen.» –  
Das Leben hört nach dem Tode nicht auf. 
Das ist keine Hypothese, das ist eine 
Tatsache, die ich nicht durch das Studium 
der Physik, sondern durch die Untersuchung 
der mathematischen Strukturen von Zeit und 
Raum verstanden habe.» Einstein sprach in 
diesem Zusammenhang nicht von der Seele, 
sondern meinte in seiner Gewissheit die 
Transformation alles Seienden, welche ein 
Naturgesetz ist.

Ein erklärender Vergleich
Er gab folgendes zu bedenken:
«Stellen	Sie	sich	eine	Welle	auf	der	Oberfläche	
des	Ozeans	vor:	Solange	der	Wind	weht	
existiert	sie.	Aber	selbst,	wenn	der	Wind	
aufhört,	verschwindet	das	Wasser	nicht.	
Die	Welle	ist	nicht	mehr	sichtbar,	doch	ihre	
Energie	verbleibt	im	Ozean.	Das	menschliche	
Bewusstsein	ist	jene	Welle.	Der	Körper	ist	
lediglich	eine	vorübergehende	Form,	in	der	
sich	diese	Welle	manifestiert.	Wenn	der	Körper	
stirbt,	hört	das	Bewusstsein	nicht	auf	zu	
existieren.	Es	kehrt	zum	Ozean	zurück.»
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Transformation
Energie wird nie sterben; sie geht in der 
Verwandlung bloss in einen neuen Aggregats-
zustand über. Dieses Wissen gründet auf Ein-
steins Forschung an der Relativitäts-Theorie, 
welche in Einsteins berühmte Gleichung 
mündet: E = mc² (Energie = Materie mal Licht-
geschwindigkeit im Quadrat). Materie (Masse) 
und Energie sind demnach ein und dasselbe, 
bloss in einem anderen Aggregatszustand. 
Materie kann in Energie, Energie in Materie 
verwandelt werden. 

Radiowelle und Empfänger
Oder stellen wir uns eine Radiowelle vor. Sie 
ist da, weil sie ausgesendet wurde, doch sie 
ist für uns nur dann spürbar, wenn wir den 
Radioempfänger einschalten. Stellt nun der 
Radioempfänger seine Funktion ein, weil 
er defekt ist oder zerstört wurde (unsere 
Existenz, unser Gehirn), verschwindet die 
Radiowelle nicht. Sie breitet sich weiter aus 
in den Weiten des Universums, doch mangels 
Empfänger hören wir sie nicht mehr.»

Gott würfelt nicht
So mag es auch beim Leben sein. Durch ver-
schiedene Zufälle sind wir entstanden. Dabei 
müssen wir bedenken, dass Albert Einstein, 
der als Wissenschaftler nur wiederholbare 
und nachweisbare Phänomene untersucht 
und mathematisch gestützt postuliert hat, 
nicht an einen persönlichen Gott glaubte, und 
dennoch gesagt hat: «Gott würfelt nicht», d.h. 
nichts anderes als: Es gibt im Gefüge des 
Universums unter Berücksichtigung seiner 
unumstösslichen Gesetze keine Zufälle.

Der Tod ist Heimkehr
«Und	wenn	ich	gefragt	werde,	ob	Gott	existiert,	
so	antworte	ich:	Gott	ist	keine	Person,	kein	
bärtiger	alter	Mann	auf	einer	Wolke.	Gott	ist	der	
Ozean	selbst.	Das	Bewusstsein	aller	Wesen	ver-
schmilzt	in	diesem	Ozean.	Deshalb	verschwin-
det	niemand,	der	je	gelebt	hat	für	immer.	Der	
Tod	ist	nicht	das	Ende;	er	ist	eine	Heimkehr.»

Gott manifestiert sich in der tiefen Struktur 
des Kosmos
Einstein betrachtete die Macht, welche die 
Religionen «Gott» nennen, als eine Metapher 
für die tiefe Struktur des Kosmos, eine Art 
überlegene und unverständliche Intelligenz, 
die den Naturgesetzen zugrunde liegt. Jedes 
Ereignis, auch der Tod hat demnach eine 
konkrete Ursache innerhalb der Naturgesetze. 
Wenn wir das «Vorsehung» nennen wollen, 
dann wohlan.

Wohin geht das Feuer
Ich denke, wir sollten uns nicht fragen: Wohin 
geht das Feuer, wenn das Wachs der Kerze 
aufgebraucht ist? Wir sollten uns, während 
die Kerze brennt, an ihrem Leuchten erfreuen 
und an der Wärme, die sie verströmt. Dadurch 
ist sie Teil unseres eigenen Lebens. Die 
Wärme und das Leuchten des Feuers sind 
bloss sichtbare und spürbare Phänomene der 
Verwandlung des Wachses.

Ein Leben vor dem Tod gibt es auch
Und denken wir vielleicht auch daran: Es gibt 
nicht nur ein Leben NACH DEM TOD, sondern 
auch ein Leben VOR DEM TOD. Und das ist 
JETZT und heute. Lassen wir also die Kerze 
noch etwas brennen. Pfarrer	Marcel	Ruepp

KiNd & FAMiLiE

Zwergli-Treff
Mittwoch, 18. Mai, 9.00 Uhr, 
Pfarrhaus, Wuppenau
Einmal im Monat, von 9.00 bis 10.30 Uhr, 
treffen wir uns im Pfarrhaus Wuppenau. 
Gemeinsam verbringen wir einen 
abwechslungs reichen Vormittag mit 
Geschichten hören, singen, Versli sprechen, 
tanzen, beten, basteln und Znüni essen. 
Der Zwerg «Zipfel» wird auch dabei sein.
Alle Familien mit Kindern von 0 bis 5 Jahren 
sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf 
euch! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bettina	Kähli

«David – en echt coole Held»
Die Sommerferien stehen bald vor der Tür und 
wir sind an den Vorbereitungen für unsere 
traditionellen Angebote der Kindertage 2025 
im Pastoralraum «David – en echt coole Held» 
nach der biblischen Geschichte aus 1 Samuel 
16,2 Samuel 5.

Was macht David aus
Was macht diesen David zu etwas ganz 
Besonderem? Ist es sein Vertrauen auf Gott, 
seine körperliche Stärke, sein musikalisches 
Talent oder vielleicht doch seine Intelligenz? 

Mit allen Sinnen erleben
Wir werden die biblische Geschichte mit allen 
Sinnen erleben sowie viel Zeit zum Basteln, 
Spielen und Klettern mit unseren Freunden 
haben.
 
Jetzt anmelden und Dir einen Teilnehmerplatz 
sichern! Die Teilnehmerzahl bei allen drei 
Angeboten ist beschränkt.
 

Ökumenischen Kindertage Bussnang vom 
Sonntag, 6. bis Dienstag, 8. Juli, Bürgerhütte 
Mettlen
Anmeldungen für Kinder ab 
5 Jahren aus dem ganzen 
Pastoralraum bitte direkt über 
den QR- Code Bussnang. 
Der Unkostenbeitrag für die Teilnehmenden 
beträgt Fr. 30.–. 

Ökumenische Kindertage Bettwiesen vom 
Sonntag, 3. bis Dienstag, 5. August oder ein 
zweites Angebot vom Mittwoch, 6. bis Freitag, 
8. August, Försterhütte Bettwiesen
Anmeldungen für Kinder ab 
5 Jahren aus dem ganzen 
Pastoral raum bitte direkt über 
den QR-Code Bettwiesen. Der 
Unkostenbeitrag für die Teilnehmenden 
beträgt Fr. 30.–.

Für alle drei Angebote suchen wir immer 
wieder helfende Hände für die Betreuung 
einzelner Projektangebote, welche unser 
kleines Team unterstützen würden. 
Es ist möglich nur tageweise bei uns 
«reinzuschnuppern». 

 
Bei Interesse zur Mithilfe oder allgemeinen 
Fragen zum Angebot der Kindertage 2025 
melden Sie sich bitte bei der Hauptleitung:
Andrea Bissegger unter 077 433 86 62 oder 
andrea.bissegger@pastoralraum.ch
 

Beide Angebote beginnen jeweils am 
Sonntag mit einem Eröffnungsgottesdienst 
in Mettlen direkt im Wald und in Bettwiesen 
in der Kirche, zu welchem alle Interessierten 
herzlich willkommen sind.

Wir freuen uns auf die Kindertage 2025 
und sind gespannt, was wir mit dem coolen 
Held David gemeinsam erleben dürfen. Es 
ist immer wieder eine Chance Glauben und 
Gemeinschaft ganz anders zu erleben.

Andrea	Bissegger	und	viele	motivierte	Frauen	
in	den	Vorbereitungsteams

FiRMUNG

Sakrament der Firmung 2025
Am Wochenende des 
14. und 15. Juni ist es 
soweit. Nach einem 
spannenden und 
bereichernden Firmweg 
als Vorbereitung mit allen 
44 Firmandinnen und 
Firmanden aus unserem Pastoralraum, dürfen 
die Jugendlichen nun das Sakrament der 
Firmung durch unseren Firmspender, Domherr 
Pius Troxler aus Schaffhausen empfangen.

Zu Beginn des Firmweges haben wir uns 
folgende Ziele gesetzt:

Wir möchten, dass Du spürst
Christlicher Glaube und christliches Leben 
können für das eigene Leben hilfreich sein. 
Wir legen Wert darauf, dass Du dich mit 
Fragen des Glaubens und mit Fragen nach 
dem Sinn des Lebens, allein oder mit anderen 
zusammen, auseinandersetzt.

Wir hoffen, dass Du spürst
Ich habe etwas einzubringen in dieser Welt 
und bin nicht nur ein passiver Zuschauer oder 
eine passive Zuschauerin.

Wir sind bemüht, dass Du in unserem 
Pastoralraum deinen eigenen Platz findest.

Die Firmung wird hoffentlich für alle ein 
unvergessliches Erlebnis. Möge euch der 
Heilige Geist stets begleiten und leiten, damit 
ihr immer wieder «öppis is rolle bringe» könnt 
in eurem Leben. Verbunden mit der Hoffnung, 
dass ihr den Sinn und die Bedeutung des 
«Gefirmt sein» erkennt und lebt. Ein grosses 
Dankeschön an alle, welche die Firmandinnen 
und Firmanden auf ihrem Firmweg gestärkt, 
begleitet und unterstützt haben.

Andrea	Bissegger,	Firmleitung
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Unsere Firmandinnen und Firmanden
Carlo	Alder •	Noel	Alder •	Jellious	Bearth •	
Oliwer	Belz •	Natalie	Bissegger •	Julian	
Bolz •	Mia	Brägger •	Diego	Bravo	Vaz •	Lea	
Brühwiler •	Jessica	Brüllmann •	Mischa	
Bumbach •	Levin	Clesle •	Samuel	Clesle •	
Martin	Eigenmann •	Elias	Eugster •	Mona	
Fischer •	Aaron	Fux •	Noel	Gerber •	Arjan	
Gjergji •	Aron	Grauso •	Michelle	Halter •	
Markus	Helfenberger •	Annina	Horber •	
Mia	Hörler •	Laura	Jung •	Simon	Keller •	
Samuel	Kläger •	Florian	Koch •	Delia	Küttel •	
Mona	Loher •	Anna	Moos •	Céline	Müller •	
Janina	Müller •	Andrin	Pfister •	Lorena	
Rubertone •	Flavio	Rüegger •	Yara	Schmid •	
Gian	Schönenberger •	Alexej	Schweizer •	
Lia	Stillhart •	Sinja	Sturzenegger •	Céline	
Widler •	Benedikt	Widmer	und	Levin	Zürcher

Nicht passiv, sondern aktiv
Die immer wieder zu betonende Weisheit, 
die ich nicht genug betonen kann, verbinden 
wir gerne nochmals mit den Namen unserer 
Firmandinnen und Firmanden:

«Sag	diesen	jungen	Menschen	nie,
dieses	oder	jenes	im	Leben	sei	unmöglich.
Vielleicht	wartet	Gott
ja	schon	seit	Jahrhunderten
auf	euch	junge	Menschen,
aufdass	ihr	das	Unmögliche
im	Glauben
an	den	durch	euch	wirkenden	Gott
dennoch	vollbringt.»

Ich	glaube	an	Gott
und	an	euch	liebe	junge	Erwachsene,
denn	wir	alle	sind	gerufen,
das	Göttliche	in	dieser	Welt
sichtbar	zu	machen.
Es	gibt	viel	zu	bewegen.
«Bringed	mir’s	i’s	Rolle!»

Pfarrer	Marcel	Ruepp

Wagen wir zu fliegen
Die Christen leben wie Gänse auf einem 
Hof. An jedem siebten Tag wird eine Parade 
abgehalten, und der beredsamste Gänserich 
steht auf dem Zaun und schnattert über das 
Wunder der Gänse, erzählt von den Taten der 

Vorfahren, die einst zu fliegen wagten, und 
lobt die Barmherzigkeit des Schöpfers, der 
den Gänsen Flügel und den Instinkt zu Fliegen 
gab. Die Gänse sind tief gerührt, senken in 
Ergriffenheit die Köpfe und loben die Predigt 
und den beredten Gänserich. Aber das ist 
auch alles.
Eines tun sie nicht – sie fliegen nicht; sie 
gehen zu ihrem Mittagsmahl. Sie fliegen nicht, 
denn das Korn ist gut und der Hof ist sicher.

Sören	Kierkegaard

JUGENd

Gott lenkt deinen Schritt,  
lieber Marcelino Rüth
«Warum bist du gekommen, wenn du schon 
wieder gehst», fragen wir jeweils im Lied 
«Bajazzo». Und im Buch «Der kleine Prinz» von 
Antoine de Saint-Exupéry heisst es: «Und als 
die Stunde des Abschieds nahe war, sagte der 
Fuchs, dem sich der «Kleine Prinz» vertraut 
gemacht hatte: Ach, ich werde weinen, wenn 
du gehst.» Der Kleine Prinz erwiderte: «Damit 
hast du nichts gewonnen. Erinnere dich 
einfach an das, was uns in der Zeit unseres 
Zusammenseins bereichert hat.» – «Also: 
Adieu», sagte der Fuchs und lächelte dem 
Kleinen Prinzen zu.

Lieber Marcelino, auch wir lächeln dir zu und 
wünschen dir auf deinem Weg alles Gute und 
viele spannende Möglichkeiten, welche deine 
Fähigkeiten zum Leuchten bringen. Du hast 
in den Herzen deiner zu Unterrichtenden im 
Religions-Unterricht, bei den Jugendlichen, 
besonders auf der Firmreise in Assisi und 
bei den Ministrantinnen und Ministranten 
eine Saat ausgebracht, die bestimmt einmal 
Frucht bringen wird, denn Helmut Gollwitzer 
sagt: «Alles, was wir tun, hat unendliche 
Perspektiven, Folgen bis in die Ewigkeit; es 
hört nichts auf!» Das wollen auch wir glauben 
und sagen «Adieu, lieber Marcelino».

Wir sind einem stillen, überlegten und 
träumenden Menschen begegnet, dessen 
Weg nun wieder in eine andere Richtung 
weist, als in jene, die wir geplant hatten. 
Zählen wir deshalb nicht die kurze Zeit 
unseres gemeinsamen Unterwegsseins, 
sondern gewichten wir die Fülle der 
fruchtbaren Stunden.

Im Buch der Sprüche (Spr 16,9) lesen wir: 
«Des Menschen Herz plant seinen Weg. 
Doch Gott lenkt seinen Schritt.»

Wir danken dir, Marcelino und vertrauen ihm 
deinen Schritt an.

Im	Namen	des	Pastoralraumes
Pfarrer	Marcel	Ruepp

FRAUENGEMEiNSCHAFT

Jass-Nachmittag in Tobel
Montag, 2. Juni, 13.30 Uhr,  
Erdgeschoss Pfarreiheim, Tobel,
Die Frauengemeinschaft Tobel lädt Sie zu 
einem gemütlichen Jass-Nachmittag mit 
Kaffeestübli ein. Die Jass-Nachmittage sind 
für alle offen. Auch nicht Vereinsmitglieder, 
Männer und Frauen sind herzlich willkommen.

Frauengemeinschaft	Tobel
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MiNiSTRANTEN

Einladung an die Erstkommunikanten
Mach mit in der Ministranten-Schar
Wäre das nicht etwas für dich? Die Apostel
wurden von Jesus beauftragt, das Pas-cha-Mahl
für ihn vorzubereiten, das «Letzte Abendmahl».
Nun seid ihr Erstkommunikanten eingeladen, 
in der Ministranten-Schar viel Spannendes 
zu erleben und mit Jesus im Gottesdienst 
mitzuwirken.
 
Wir freuen uns auf Deine Anmeldung zum 
Ministrantendienst unter:
jugendarbeit@pastoralraum.ch oder 
077 524 57 22.
 

Im	Namen	der	Ministranten-Leiterin
Patricia	Wehrle	und	Pfarrer	Marcel	Ruepp



SENioREN

MITTAGSTISCHE IM PASTORALRAUM
 

Mittagstisch der Senioren in Braunau 
und umliegenden Gemeinden
Mittwoch, 4. Juni, ab 11.45 Uhr,  
Restaurant Ochsen, Braunau
Ab 11.45 Uhr öffnen wir unsere Tür für Euch 
zum Senioren-Zmittag. Es darf gespielt oder 
gejasst werden
Es sind alle aus Braunau und auch aus den 
umliegenden Gemeinden herzlich eingeladen. 
Wir wünschen Euch schöne Frühlingstage und 
freuen uns, euch alle wieder begrüssen zu 
dürfen.

Marianne,	Christine	und	Beate
 
Anmeldung bis Montagmittag, 2. Juni
Beata Niederer, 071 911 83 90
(bitte auch Sprachnachricht hinterlassen)
 

Mittagstisch der Senioren in Lommis
Donnerstag, 12. Juni, 11.30 Uhr,  
Restaurant Krone, Lommis
Anmeldung unter 052 366 30 20

Mittagstisch der Senioren Wuppenau 
und Schönholzerswilen
Freitag, 20. Juni, 12.00 Uhr, 
Wirtschaft zum Kreuz, Heiligkreuz
Wir laden Frauen und Männer ab 60 Jahren 
ein, zusammen ein reichhaltiges Mittagessen 
einzunehmen und in fröhlicher Runde 
Gedanken auszutauschen. Die Kosten für das 
Mittagessen inkl. Dessert betragen Fr. 23.–. 
Wir treffen uns in verschiedenen Restaurants. 
Wer eine Fahrgelegenheit wünscht, kann dies 
bei der Anmeldung mitteilen.
 
Anmeldung bis Dienstag, 17. Juni
Mirjam Zbinden, 071 947 10 46 oder  
Irene Ziegler, 071 633 22 31
 

KiRCHGEMEiNdEVERBANd

Neue Mesmerin in Lommis
Der Kirchgemeinderat Lommis hat Gabi Helg 
als neue Mesmerin gewählt. Wir freuen uns 
sehr auf die Zusammenarbeit und wünschen 
Gabi in ihrem Amt viel Freude und Erfüllung.
Wir danken unseren «Aushilfsmesmerinnen» 
Rita Meier und Rita Kühne ganz herzlich 
für den Einsatz während der Vakanz einer 
Hauptmesmerin. Rita Meier übernahm die 
Arbeit der Hauptmesmerin im Mai 2024 
und wurde bei Abwesenheit von Rita Kühne 
vertreten. Rita Meier macht nun einen Schritt 
zurück und ist wieder «Aushilfsmesmerin». 
Rita Kühne ist weiterhin für den 
Blumenschmuck und die Reinigung zuständig 
und springt in Notfällen ein.

Thomas	Segenreich

ZU GUTER LETZT

Pfingsten
Von Gott darf man nicht mit menschlichen 
Massstäben denken. Denn aus eigener 
Kraft können wir uns nicht zu himmlischer 
Erkenntnis erheben. Gott wird nur mit Gottes 
Hilfe erkannt.
Mag auch weltliche Weisheit zu Gebote, mag 
Reinheit des Lebens da sein: all das wird zur 
Erkenntnis Gottes nicht verhelfen. Man darf 
darum von Gott nicht anders sprechen, als er 
selbst zu unserer Belehrung gesprochen hat.

(Hilarius	von	Poitiers)

Gabi Helg stellt sich vor
Mein Name ist Gabi Helg. Ich wohne in 
Tägerschen und arbeite in der Pflege im 
Alterszentrum Bussnang. Ende Mai werde 
ich pensioniert. Ich habe drei Kinder und 
vier Grosskinder. In Frauenfeld singe ich im 
Oratorienchor mit. Am 1. Juni übernehme 
ich die Mesmerinnenstelle in der Kirche 
St. Jakobus in Lommis. Der Glaube 
bedeutet mir viel und ich freue mich auf die 
neue Tätigkeit.
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Offener Mittagstisch
Dienstag, 10. Juni, 12 Uhr Weinfelden
Anmeldungen bitte bis Freitagmittag, 6. Juni 
ans Pastoralraumsekretariat.

Fronleichnamsfest des Pastoralraums
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr, Sulgen
Der Pastoralraum Thurgau Mitte lädt Sie
herzlich ein zum gemeinsamen Festgottes-
dienst der drei Pfarreien von Weinfelden, 

Sulgen und Berg. Bei schönem Wetter feiern 
wir auf dem Kirchplatz, bei schlechtem in der 
Kirche.
Zeitgleich findet eine Chinderfiir statt. 
Anschliessend gemütliches Zusammensein 
beim Apéro riche.
Nähere Informationen auf Seite 10/11

Martin	Kohlbrenner,	Pastoralraumleiter

Voranzeigen Patrozinium
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr in Weinfelden
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr in Sulgen
Der Kirchenchor Weinfelden und der Projekt-
chor Sulgen haben gemeinsam die Thurgauer 
Jubiläumsmesse von Heinrich Waldner ein- 
studiert und bringen diese an beiden Fest- 
gottesdiensten zur Aufführung.

Fronleichnam
Bald feiern wir Fronleichnam – das Fest der 
bleibenden Gegenwart Jesu im Brot der 

Eucharistie. Für viele ist dieser Glaube heute 
nicht leicht zu fassen. Unsere Denkweise 
unterscheidet sich grundlegend von jener des 
13. Jahrhunderts, als dieses Fest entstand.
Und doch berühren uns bis heute alte Hymnen
wie «Gottheit tief verborgen» oder «Preise 
Zunge das Geheimnis». Verfasser dieser Texte 
war Thomas von Aquin, einer der bedeutends-
ten Theologen der Kirchengeschichte.  
Er schrieb: «Unser Glaube soll uns lehren, 
was das Auge nicht erkennt.» Fronleichnam  
erinnert uns daran, dass Glaube mehr ist als 
das, was wir sehen oder erklären können.
Glaube bedeutet Offenheit für Gottes Wirken –
jenseits des Sichtbaren, oft im Verborgenen, 
aber ganz real. Gerade in einer Zeit, die viel 
sehen, messen und beweisen will, setzt die-
ses Fest ein starkes Zeichen: Christus ist 
mitten unter uns.

Dominik	Bucher,	Gemeindeleiter	Berg	TG

St. Mauritius

Samstag, 31. Mai
18.15 Eucharistiefeier, M. Varughese

opfer: Mediensonntag
Jahrzeit für Andreas Kläger; 
Magdalena und Josef Kressibucher-Müller

Sonntag, 1. Juni, 7. Sonntag der 
Osterzeit
09.30 Kein Gottesdienst
10.00 Eucharistiefeier in Bürglen 

M. Varughese

Mittwoch, 4. Juni
09.00 Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz

Freitag, 6. Juni
18.15 Eucharistiefeier mit Herz-Jesu-Andacht

Samstag, 7. Juni
18.15 KEiN Gottesdienst

Sonntag, 8. Juni, Pfingsten
09.30 Hochfest Pfingsten, D. Bucher

opfer: Priesterseminar St. Beat
 anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 11. Juni
09.00 Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz

Freitag, 13. Juni
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
 anschl. Freitagskaffee für alle

Samstag, 14. Juni
18.15 KEiN Gottesdienst

Sonntag, 15. Juni, 
Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Fronleichnamsfest im Pastoralraum
 in Sulgen, zeitgleich Chinderfiir

opfer: Flüchtlingshilfe der Caritas
 anschl. Apéro riche

Mittwoch, 18. Juni
09.00 Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz

Freitag, 20. Juni
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
 anschl. Freitagskaffee für alle

Samstag, 21. Juni
10.45 Taufe von Jason Suter 

A. Bucher, Schlosskapelle
18.15 Wortgottesfeier mit Kommunion
 D. Bucher

Jahrzeit für Rosa Huber-Wieser; Sepp Helg

Sonntag, 22. Juni,  
12. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Ministranten-Aufnahme, A. Bucher

opfer: Papstkollekte/Peterspfennig
10.00 Kids Höck im Unit-Zimmer

GoTTESdiENSTE

MiTTEiLUNGEN

Pastoralraumleiter: Martin Kohlbrenner, T 071 640 00 84,  
martin.kohlbrenner@bluewin.ch
Leitender Priester Pastoralraum: Mathäus Varughese, T 079 897 01 81, 
m.varughese@katholischweinfelden.ch

Sekretariat: Monika Notter, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 071 626 52 10, pfarramt@katholischweinfelden.ch
Kirchliche Soziale Arbeit: Bitte melden Sie sich vorübergehend  
beim Gemeindeleiter vor ort.

PASToRALRAUM THURGAU MiTTE
ST. MAURiTiUS BERG · ST. PETER UNd PAUL SULGEN · ST. JoHANNES dER TÄUFER WEiNFELdEN

BERG
Gemeindeleitung: Dominik & Angela Bucher, Hauptstrasse 37a, 8572 Berg TG
T 071 636 15 08, 076 431 52 41, d.bucher@kath-berg.ch, a.bucher@kath-berg.ch

Leitender Priester: Mathäus Varughese, Freiestrasse 15, 8570 Weinfelden
T 079 897 01 81, m.varughese@katholischweinfelden.ch

Pfarramt/Sekretariat: Hilke Jetter, Hauptstrasse 37a, 8572 Berg TG 
T 071 636 15 07, sekretariat@kath-berg.ch
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 08.00–11.00 Uhr
Sakristanin: Petra Jusko, T 076 273 03 81, p.jusko@kath-berg.ch
Website: kath-berg.ch  kath_kirche_berg
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GOTTESDIEnSTE In BERG WERDEn BIS AUF 
WEITERES IM PFARREISAAL GEFEIERT

iMPULS ZUM KiRCHENJAHR



MiTTEiLUNGEN

Rückblick Firmung 2025
Am Sonntag, 4. Mai haben sechs Jugendliche 
aus unserer Pfarrei und der Region von Abt 
Emmanuel das Sakrament der Firmung 
empfangen. In einem feierlichen und 
würdevollen Gottesdienst, gab uns der 
Hirtenstab unseres lieben Abtes die nötige 
Ruhe und Zuversicht. Musikalisch wurde 
der Gottesdienst von Alexandra Forster 
und ihren Musikern begleitet. Der Apèro im 
Anschluss fand, trotz vorhergesagtem Regen, 
bei idealem Wetter statt, sodass wir diesen 
spontan nach Draussen verlegt haben! Wir	
gratulieren	ganz	herzlich:	Lia	Dörig,	Livio	Grave,	
Enya	Jung,	Eric	Krapf,	Eve-Solange	Mauchle,	
Filippo	Tomasello	(hat	seine	Firmung	in	den	
Frühlingsferien	bei	den	Grosseltern	in	Italien	
empfangen)	und	Andrin	Gsell	aus	Altnau.

J.	Tadić,	Religionspädagoge

Neues aus der Baukommission (Teil 4)
Liebe Kirchgemeinde 
Am Montag nach der Firmung begannen die 
Handwerker mit den Renovationsarbeiten in 
der Kirche. Als erstes wurde ein Teil der Orgel 
abgebaut, damit das wertvolle Instrument vor 
Staub geschützt werden kann. Gleichzeitig 
wurde die Kirche ausgeräumt und der Pfarr-
saal für die Gottesdienste eingerichtet. Dabei 
wurden auch sämtliche liturgischen Gegen-
stände aus der Kirche entfernt. Inzwischen 
wurden die Bänke ausgebaut und die Boden-
platten entfernt. Mit dem Aufstellen des Bau-
gerüstes im Innern beginnen die effektiven 
Sanierungsarbeiten. 
Die Baukommission beschäftigt sich aktuell 
intensiv mit dem Lichtkonzept, den Anforde-
rungen an die neue Technik und der Auswahl 
der Materialien. Die Stühle wurden schon 
ausgewählt. Es besteht nach wie vor die  
Möglichkeit, Pate eines solchen Stuhls zu  
werden. Alle Details sind auf unserer Home-
page verfügbar. 
Gerne werden wir euch auch weiterhin über 
den Projektfortschritt informieren. Falls kon-
krete Fragen auftauchen, freuen wir uns auf 
den Austausch.

F.	Jetter,	Bauko

Pfarreikaffee am 
Pfingstsonntag
Sonntag, 8. Juni, 
10.30 Uhr
Nach dem Gottes-
dienst sind alle herz-
lich zum Pfarreikaffee 
eingeladen. Geniessen 
wir die Gemeinschaft 
bei Kaffee, Tee oder 
Sirup.

Fronleichnamsfest im Pastoralraum
Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr
Kath. Kirche Sulgen
Der Pastoralraum feiert 
gemeinsam Fronleichnam. 
Bei guter Witterung beginnt 
die Feier um 10 Uhr auf dem Kirchplatz. 
Gemeinsam feiern wir die Eucharistie. Bei 
schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in 
der Kirche statt. Für die Kinder findet parallel 
eine Chinderfiir statt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind alle Teilnehmenden herzlich 
zu einem Apéro riche eingeladen. 
Das	Team	des	Pastoralraums	lädt	herzlich	
ein,	diesen	festlichen	Begegnungsanlass	
mitzufeiern	und	Gemeinschaft	zu	erleben.

M.	Kohlbrenner,	Pastoralraumleiter

Taufe von Jason Suter
Samstag, 21. Juni, 10.45 Uhr, Schlosskapelle 
Heute wird Jason Suter, Sohn von Michelle 
und Fabian Suter aus Berg, von Angela Bucher 
getauft. Wir	gratulieren	Familie	Suter	ganz	
herzlich	und	wünschen	alles	Gute	und	Gottes	
Segen.

Mini-Aufnahme
Sonntag, 22. Juni, 10.00 Uhr
Bitte beachten Sie die verschobene 
Gottesdienstzeit für diesen Anlass! 
Im feierlichen Sonntagsgottesdienst 
heissen wir unsere neuen Ministranten, 
die «Neuminis», herzlich willkommen. 
Die Neuminis heissen Caroline, Fiona, 
Alexander, Leonas und Jan. 
Wir freuen uns sehr, diesen besonderen 
Moment mit ihnen zu feiern und laden alle 
Freunde, Familien und Gemeindemitglieder 
ganz herzlich ein! Lassen Sie uns die 
Ministrantenschar mit unseren Gebeten 
begleiten und unsere Dankbarkeit für ihren 
wertvollen Dienst zum Ausdruck bringen. 
Ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz! 
Wir wünschen allen Minis viel Freude und eine 
tolle Gemeinschaft in der Mini-Schar!

A.	Bucher,	Gemeindeleitung

Kids Höck
Sonntag, 22. Juni, 10.00 Uhr, 
Unti-Zimmer
Hallo liebe Kids 
Stellt euch vor, ihr bekommt 
zu Hause Besuch zum Abendessen. Eure 
Mutter arbeitet fleissig in der Küche, damit 
Vorspeisen, Snacks, Hauptgericht, Dessert 
und Getränke für alle ausreichen. Niemand 

hilft ihr. Findet ihr das in Ordnung? Kommt 
zum Kids Höck und wir erzählen euch, was 
Jesus dazu zu sagen hätte. Wir freuen uns 
auf euch.

Aurélie,	Judith	und	Patricia

Spielnachmittag
Montag, 2. Juni, 14–16.30 Uhr
Evang. Kirchenzentrum
Spielen und Jassen für alle Seniorinnen und 
Senioren mit gemütlichem Zusammensein bei 
Kafi und Kuchen. Es	laden	herzliche	ein	
Evang.	und	Kath.	Kirchgemeinde	Berg	
Kontakt/Fahrdienst: Priska Siegfried 
071 636 14 92 oder 076 344 14 12 

Chäfer-Fäscht 2025
Samstag, 14. Juni
Die Jubla Berg veranstaltet 
einen bunten Atelier-
nach mittag für Kinder 
vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. 
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames 
Abschlussfest mit Abendessen. Egal, ob 
ein Besuch auf dem Bauernhof, bei den 
Alpakas, bei der Feuerwehr, im Schönheits-
salon, bei der Schatzsuche, in der Back-
stube oder in der Bastelecke – hier ist 
für jeden etwas dabei. Wir bieten zehn 
tolle Ateliers. Alle Informationen zur 
Anmeldung und den Ateliers findest du unter 
www.jublaberg.ch. Anmeldungen bis 10. Juni 
möglich. Wenn du Fragen hast, schreib 
einfach an info@jublaberg.ch

Jubla	Berg

60 + Tagesreise
Donnerstag, 26. Juni
Reiseziele: Regionales Landwirtsmuseum 
Ruggisberg – Wildpark Peter und Paul –  
Burrebeiz Strussehus Mörschwil 
Kosten: pro Person Fr. 80.–,  
alles inbegriffen, ausser Getränke 
Weitere Infos auf der Homepage oder  
den aufgelegten Flyern. 
Anmeldung bis 8. Juni an  
Alois Brülisauer, 071 636 22 02 oder 
a.bruelisauer@bluewin.ch,  
oder in der Box beim Pfarreisaal 
Wir	freuen	uns	auf	viele	Reiselustige	und	eine	
erlebnisreiche	Reise.

Für	das	Seniorenteam
W.	Brülisauer	&	N.	Gemperle

Herzlichen Glückwunsch
Herr Bruno Giovanettoni feiert am  
3. Juni seinen 80. Geburtstag. 
Frau Cäcilia Bruhin feiert am  
17. Juni ihren 82. Geburtstag. 
Wir	gratulieren	ganz	herzlich	und	wünschen	
Ihnen	Gottes	Segen.	Viel	Freude	begleite	Sie	
auf	dem	weiteren	Lebensweg.

VORANZEIGE
Donnerstag, 26. Juni 
•	60+	Tagesreise	
•	Kaffeestube	am	Spielplatz	
Freitag, 27. Juni 
•	GENTS
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St. Peter und Paul
Sonntag, 1. Juni, 7. Sonntag der Osterzeit

Kollekte: Für die Arbeit der Kirche  
in den Medien

10.00 Eucharistiefeier, Bürglen
Predigt: M. Varughese

Dienstag, 3. Juni,  
Hl. Karl Lwanga und Gefährten
09.15 Eucharistiefeier, Heldswil

Donnerstag, 5. Juni, Hl. Bonifatius
10.00 Wortgottesfeier, Sulgen,  

im Seniorenzentrum
18.00 Ökum. Andacht, Bürglen, im Aufenthalts-
 raum der Genossenschaft Sonnenpark

Freitag, 6. Juni, Hl. Norbert von Xanten
09.00 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, 

Sulgen

Samstag, 7. Juni
Kollekte: Diöz. Stiftung Priesterseminar  
St. Beat Luzern

18.00 Santa Messa, Sulgen
18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion  

zu Pfingsten, Bürglen
Predigt: M. Kohlbrenner
Jahrzeit für Albert und Rosmarie oertle, 
Sulgen, Eugen und ida Baumann-Jetzer, 
Sulgen, Jakob Brülisauer, Sulgen,  
Ernst Bürgisser, Riedt b. Erlen

Sonntag, 8. Juni, Pfingsten
Kollekte: Diöz. Stiftung Priesterseminar  
St. Beat Luzern

10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion  
zu Pfingsten, Sulgen
Predigt: M. Kohlbrenner

Dienstag, 10. Juni
09.15 Eucharistiefeier, Heldswil

Donnerstag, 12. Juni
10.00 Wortgottesfeier, Sulgen,  

im Seniorenzentrum

Freitag, 13. Juni, Hl. Antonius von Padua
09.00 Eucharistiefeier, Sulgen

Samstag, 14. Juni
18.00 Kein Gottesdienst, Bürglen

Sonntag, 15. Juni, Fronleichnam 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der Caritas Schweiz

10.00 Festgottesdienst zu Fronleichnam, Sulgen
 Gemeinsame Eucharistiefeier aller drei 

Pfarreien des Pastoralraumes,
 parallel dazu Chinderfiir im kleinen Saal.
 im Anschluss Apéro riche 

Predigt: D. Bucher

Dienstag, 17. Juni
09.15 Eucharistiefeier, Heldswil

Donnerstag, 19. Juni, Hl. Romuald
10.00 Wortgottesfeier, Sulgen,  

im Seniorenzentrum

Freitag, 20. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Sulgen

Samstag, 21. Juni
Kollekte: Papstkollekte

18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion, Bürglen
Predigt: M. Kohlbrenner
Dreissigster für Giuseppina Famiglietti, Bürglen
Jahrzeit für Konrad Hänggi, Kradolf

Sonntag, 22. Juni,  
12. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Papstkollekte
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion, Sulgen

Predigt: M. Kohlbrenner

Missione Cattolica
Am Samstag, 7. Juni um 18 Uhr feiert die 
Missione cattolica in Sulgen die Santa Messa. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein.

Der Pastoralraum feiert gemeinsam 
Fronleichnam
Der Pastoralraum Thurgau Mitte feiert am 
Sonntag, 15. Juni, in Sulgen das  
Fronleichnamsfest.
Bei guter Witterung beginnt die Feier um 10 Uhr
auf dem Kirchplatz. Gemeinsam feiern wir die 
Eucharistie. Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche statt.
Das Fronleichnamsfest steht in engem 
Zusammenhang mit dem Gottesdienst am 
Hohen Donnerstag, den wir ebenfalls auf 
Ebene des gesamten Pastoralraumes gemein-
sam begehen. Im Zentrum beider Feiern steht 
die Gegenwart Christi im Brot des Lebens,
das wir in jeder Eucharistie empfangen dürfen.
Für die Kinder findet parallel eine Chinderfiir 
im kl. Saal statt. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle Teilnehmenden herzlich zu 
einem Apéro riche eingeladen, der vom Pasto-
ralraum offeriert wird. Der Service wird von 
der Jubla Sulgen übernommen. Das Team 
des Pastoralraumes lädt herzlich ein, diesen 

festlichen Begegnungsanlass mitzufeiern und 
Gemeinschaft zu erleben.
	 Martin	Kohlbrenner,	Pastoralraumleiter

Hinweise Gottesdienste
•	Bitte	beachten	Sie,	dass	der	Gottesdienst	

am Samstag, 14. Juni aufgrund des gemein-
samen Fronleichnamsgottesdienstes  
entfällt.

•	Am	Sonntag, 29. Juni feiern wir das  
Patrozinium unserer Kirche in Sulgen mit 
einem Festgottesdienst und anschliessen-
dem Pfarreibrunch.

Wallfahrt der Erstkommunionkinder und 
ihrer Familien nach Heldswil
Die Sonne strahlte, die Temperatur war 
perfekt zum Wandern und die Teilnehmer 
waren guter Laune, so starteten wir unsere 
Dankwallfahrt von Sulgen nach Heldswil. In 
der schmucken Kapelle liessen wir die Vorbe-
reitungszeit und den Erstkommuniontag noch-
mals Revue passieren und sagten DANKE für 
all die unvergesslichen Momente, die wir mit-
einander erleben durften. Nach einer kleinen 
Stärkung machte sich die fröhliche Schar auf 
den Rückweg. In geselliger Runde bei feinen 
Grilladen, gemütlichem Plaudern und Basteln 
liessen wir den gelungenen Nachmittag  
ausklingen. Regula	Merz

SULGEN
Pfarrhaus: Rebbergstrasse 14, 8583 Sulgen, www.kathsulgen.ch
Gemeindeleiter: Martin Kohlbrenner, T 071 640 00 84
martin.kohlbrenner@bluewin.ch

Sekretariat: Rebbergstrasse 11, 8583 Sulgen
Karin Bär, T 071 642 12 19, kath.pfarr.sulgen@bluewin.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr

Religionspädagoge: David R. Weiss, Büro Rebbergstrasse 11, 8583 Sulgen
T 071 642 31 68, david.r.weiss@bluewin.ch

Mesmer Sulgen & Kapelle Heldswil: Bekim Zejnullahi, T 079 102 88 21

Mesmer Bürglen: Maria Schurtenberger, Breitestrasse 1, Bürglen, T 076 460 13 20

Leitender Priester: Mathäus Varughese, Freiestrasse 15, 8570 Weinfelden
T 079 897 01 81, m.varughese@katholischweinfelden.ch 

Organistin: Katja Lichtensteiger, Schützenstrasse 19b, 8575 Bürglen, T 078 608 64 65

GoTTESdiENSTE
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Sommerlager Jubla Sulgen:  
7 Tage ums Jahr!
Hast du in der ersten Sommerferienwoche 
noch nichts vor? Möchtest du eine Woche vol-
ler spannender Abenteuer mit anderen  
Kindern in der Natur erleben? Hast du Lust,  
in nur sieben Tagen das ganze Jahr mit der 
Jubla zu durchleben? Dann melde dich zum
diesjährigen Sommerlager der Jubla Sulgen an!
Das Sommerlager ist das jährliche Highlight 
des Jublajahres und findet in der ersten 
Sommerferienwoche vom 5. Juli – 12. Juli 
in Illighausen/TG statt. Das Lager richtet 
sich an Kinder von der 1. bis zur 9. Klasse, 
unabhängig von Herkunft und Religion. Auch 
Kinder, die nicht als Mitglied der Jubla Sulgen 
angehören, sind herzlich willkommen! Das 
Sommerlager wird von unseren engagierten 
Leitenden ehrenamtlich organisiert und durch-
geführt. Sie besuchen spezielle Kurse, um 
ein spannendes und sicheres Lagererlebnis 
zu ermöglichen. Zudem wird das Lager von 
Jugend und Sport Schweiz unterstützt.
In diesem Jahr begeben wir uns auf eine 
abenteuerliche Reise durchs Jahr – und das 
in nur sieben Tagen! Jeden Tag erleben wir 
eine andere Jahreszeit oder einen besonde-
ren Festtag mit all seinen Traditionen und 
Bräuchen. Wir basteln, spielen, entdecken 
die Natur und meistern spannende Herausfor-
derungen. Übernachten werden wir in Zelten, 
um das Abenteuer hautnah zu erleben. Freu 
dich auf actionreiche Geländespiele, kreative 

Workshops, eine aufregende Wanderung und 
unvergessliche Erlebnisse in der Gruppe. 
Dabei knüpfst du neue Freundschaften, 
erlebst die Vielfalt der Jahreszeiten und ihrer 
Feste hautnah und geniesst eine Woche voller 
Spass, Abenteuer und Gemeinschaft. Das 
Jubla-Lager – eine Zeit, die du so schnell nicht 
vergessen wirst! Wenn du Lust hast, mit uns 
das Jahr zu durchleben, dann melde dich an! 
Alle Infos und die Anmeldung findest du auf 
unserer Webseite www.jublasulgen.ch.
Für	weitere	Auskünfte	kannst	du	dich	gerne	
mit	Annina	Näf,	079	318	03	24	oder	naef.
annina@gmail.com	in	Verbindung	setzen.

Annina	Näf

Heimgegangen
Auferstehung	ist	unser	Glaube,		
Wiedersehen	unsere	Hoffnung.
Aus	unserer	Pfarrei	ist	verstorben:

Am 14. Mai 2025 Giuseppina Famiglietti
(geb. 19. Oktober 1942) aus Bürglen

«Was	man	tief	in	seinem	Herzen	besitzt,		
kann	man	durch	den	Tod	nicht	verlieren».

In	diesem	Sinne	wünschen	wir	den	Angehörigen
viel	Kraft	und	Zuversicht.
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Heilige Erstkommunion vom 27. April in Sulgen mit 28 Erstkommunikanten

Heilige Erstkommunion vom 5. Mai in Bürglen mit 8 Erstkommunikanten

Am 18. Mai empfingen 24 Jugendliche aus unserer Pfarrei das Sakrament der Firmung durch 
Bischofsvikar Hanspeter Wasmer



Dienstag, 10. Juni
08.00 Eucharistiefeier
14.30 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. Juni
10.00 Andacht für die geschützte Wohngruppe 

im Alterszentrum

Donnerstag, 12. Juni
08.30 Eucharistiefeier

DREIFALTIGKEITSSONNTAG
Kollekte für Flüchtlingshilfe der Caritas

Samstag, 14. Juni
16.45 Eucharistiefeier in italienischer  

Sprache, Friedhofkapelle 
17.30 Ehejubilarenfest – Eucharistiefeier

Fronleichnamsfest des Pastoralraums
Sonntag, 15. Juni
10.00 Pastoralraum-Eucharistiefeier in  

St. Peter und Paul, Sulgen
 anschliessend Apéro riche 
12.00 Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00 Rosenkranzgebet
19.00 ökum. Taizé-Abend

Dienstag, 17. Juni 
08.00 Eucharistiefeier
14.30 Rosenkranzgebet

FRONLEICHNAM
Donnerstag, 19. Juni
08.30 Eucharistiefeier

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekte für miva

Samstag, 21. Juni 
10.00 Gottesdienst im Alterszentrum
18.30 Eucharistiefeier – M. Varughese

Jahrzeiten: Mathilde Nef-Gröller, 
Melanie Wenger

PATROZINIUM
Sonntag, 22. Juni
10.00 Festgottesdienst mit Kirchenchören
 Weinfelden & Sulgen  

M. Varughese & A. Ruf
 anschliessend Grillfest 
12.00 Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00 Rosenkranzgebet

MiTTEiLUNGEN

Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 11. Juni 2025, 20 Uhr
Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, 
wir laden Sie herzlich zur Kirchgemeinde-
versammlung ein. Wir präsentieren Ihnen 
die Jahresrechnung 2024 und aktuelle 
Informationen aus der Pfarrei und Kirch-
gemeinde Weinfelden. Markus Schweiss 
ist Ende März 2025 in Pension gegangen. 
Während fast 28 Jahren hat er das Pfarrei-
zentrum geleitet. Wir verabschieden ihn mit 
einem grossen Dank und freuen uns, wenn 
Sie dabei sind.

Szanowni wierni, członkowie kościoła 
katolickiego, serdecznie zapraszamy na 
coroczne spotkanie parafialne. Na nim 
przedstawimy Państwu roczne sprawozdanie 
finansowe za rok 2024 i przekażemy aktualne 
informacje z naszej parafii i wspólnoty 

Monatliche Taufdaten
Informieren Sie unser Sekretariat, wenn 
Sie Ihr Kind zur Taufe anmelden wollen. 
Ein persönliches Taufgespräch wird 
zusammen mit dem Seelsorger terminiert. 
Folgende Tauftage, jeweils um 11.15 Uhr 
sind geplant: 06.07. · 03.08. · 07.09. · 
05.10. · 09.11. · 07.12. An den Sonntagen 
wird Ihre Tauffeier auch musikalisch 
umrahmt.

Missione Cattolica
Sie finden alle Angaben auf der Seite der 
MCLI (Seite 20) in diesem Pfarreiblatt.

Polska Misja Katolicka
Kontakt: P. Piotr Zaba MS
071 868 79 83 · 079 588 80 56
zabcia@bluemail.ch · www.polskamisja.ch

St. Johannes der Täufer

7. SONNTAG DER OSTERZEIT
Diöz. Kollekte für die Arbeit der Kirche in 
den Medien

Samstag, 31. Mai
10.00 Gottesdienst im Alterszentrum
16.45 Eucharistiefeier in italienischer Sprache
18.30 Wortgottesfeier – A. Ruf

Dreissigster: Beatrice M. E. Müller-Mayer
Jahrzeiten: Katharina & Hansrudolf Minder-
Hochstrasser, Maria & Hans oberholzer-
Eigenmann, Helene & Emil Hugentobler-Räz

Sonntag, 1. Juni
10.00 Wortgottesfeier – A. Ruf

Dreissigster: Willy Peter Bächinger
Jahrzeit: Erwin Breu-Thür 

16.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 3. Juni 
08.00 Eucharistiefeier
14.30 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 4. Juni
16.00 Gottesdienst im Tertianum Zedernpark

Donnerstag, 5. Juni
08.30 Eucharistiefeier
16.00 Gottesdienst im Altersheim Bannau

Herz-Jesu-Freitag, 6. Juni
08.30 Eucharistiefeier
 anschliessend Rosenkranzgebet

PFINGSTEN
Diöz. Kollekte für Priesterseminar St. Beat 
Luzern

Samstag, 7. Juni
10.00 ökum. Pfingstgottesdienst im  

Alterszentrum
18.30 Eucharistiefeier – M. Varughese

Jahrzeit: Margrit Kutter-Hauser

Sonntag, 8. Juni
10.00 Festgottesdienst mit Kirchenchor 

Weinfelden – M. Varughese
 anschliessend zämä stoh
11.30 Taufe von Alvaro Grieder und  

Fiona Julia Angehrn
16.00 Rosenkranzgebet

GoTTESdiENSTE
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Pfarramt-Sekretariat: Monika Notter & Daniela Sutter, T 071 626 52 10 
pfarramt@katholischweinfelden.ch, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Website: www.katholischweinfelden.ch
Bürozeiten: Montag–Freitag: 9.30–11.30 Uhr & 14.00–16.00 Uhr

Gemeindeleiter: Armin Ruf, T 071 626 52 10, a.ruf@katholischweinfelden.ch

Leitender Priester: Mathäus Varughese, T 079 897 01 81
m.varughese@katholischweinfelden.ch, Freiestrasse 15a, 8570 Weinfelden

Pastorale Mitarbeiterin: Ursula Häfner-Neubauer, T 071 622 76 02
u.haefner@katholischweinfelden.ch

Familienarbeit: Lena Nüssli, T 079 520 11 35, l.nuessli@katholischweinfelden.ch
Jugendseelsorge: Murielle Egloff, T 071 626 11 31, murielle.egloff@kath-tg.ch
Dominik Bucher, d.bucher@kath-berg.ch

Kirchliche Soziale Arbeit: Armin Ruf, Gemeindeleiter, T 071 626 52 10

Katechese: Lisa Schmid, T 077 986 72 86, l.schmid@katholischweinfelden.ch;
Micha Bacher, 079 639 67 97; Rita Capparelli, T 078 714 58 79;
Zsófia Frei, T 079 594 06 55; Judith Geyer-Schwarz, T 079 641 21 66;
Karina Kohler, T 078 802 18 16; Gisela Regenscheit, T 071 626 52 10;
Silvia Schlegel, T 078 816 04 24; Marta Storniolo, T 071 622 93 30;  
David R. Weiss, T 077 261 97 65
Mesmerteam: Besim Markaj, T 079 765 04 21, b.markaj@katholischweinfelden.ch
Rita Capparelli, T 078 714 58 79, r.capparelli@katholischweinfelden.ch
Kirchenschmuck: Trashe Markaj, T 076 740 77 63
Organistin: Eun Hye Lee, T 071 558 59 11, eh.lee@katholischweinfelden.ch
Kirchenchor: Manuela Eichenlaub, m.eichenlaub@katholischweinfelden.ch
Populäre Kirchenmusik: Samuel Curau, s.curau@katholischweinfelden.ch
Pfarreizentrum: Michel Diethelm und Sandra Widmer Schmid, T 071 626 52 14, 
hauswart@katholischweinfelden.ch
Em. Pfarrer: Theo Scherrer, T 071 544 83 24, t-scherrer@gmx.ch

WEiNFELdEN

NEUESTE INFOS

auf unserer Webseite

katholischweinfelden.ch



kościelnej Weinfelden. Markus Schweiss 
prowadził prawie 28 lat nasze centrum 
parafialne i w końcu marca 2025 roku 
przeszedł na emeryturę. Będziemy go żegnali 
z wielkimi podziękowaniami i byłoby bardzo 
miło, gdyby i Państwo wzięliby udział w tym 
spotkaniu.

Poštovane župljanke i župljani srdačno vas 
pozivamo na našu župnu skupštinu.
Predstavit ćemo vam godišnji obračun za 
godinu 2024. i aktualne informacije iz župe 
Weinfelden. Markus Schweiss je krajem 
ožujka 2025. otišao u mirovinu. Gotovo 28 
godina vodio je župni centar. Oprostit ćemo 
se od njega, zahvaliti mu na predanom radu i 
radujemo se što ćete nazočiti tom događaju.

Ci fa piacere invitarvi alla nostra assemblea 
parrocchiale. Presenteremo i rendiconti 
finanziari 2024 e condivideremo alcune 
informazioni sui progetti in corso e su quelli 
futuri nella parrocchia di Weinfelden. Sarà 
anche un momento speciale per salutare 
Markus Schweiss, che, dopo quasi 28 anni 
di servizio alla guida del centro parrocchiale, 
è andato in pensione. Sarà bello trovarci 
insieme e ci auguriamo che sempre più 
persone della nostra parrocchia possano 
partecipare e sentirsi coinvolte.

Queridos paroquianos da Igreja Católica, 
convidamos-vos para a reunião da 
comunidade paroquial. Apresentaremos 
as contas financeiras anuais de 2024 e 
informações atualizadas sobre a freguesia 
paroquial de Weinfelden.
O senhor Markus Schweiss reformou-se no 
final de março de 2025, após quase 28 anos 
à frente do centro paroquial. Despedimo-
nos dele com um grande agradecimento 
e convidamos-vos a participar na sua 
despedida.

Roger	Häfner-Neubauer,
Präsident	des	Kirchgemeinderates

Pfingsten: die Musik des Herzens
«Was	würde	sein,	wenn	Menschen	sich	
verstünden	jenseits	der	Grenzen	der	eigenen	
Sprache?	Wie	oft	muss	man	übersetzen,	
was	der	eigene	Mann,	die	eigene	Frau,	das	
eigene	Kind	einem	sagen	möchte?	Und	
wie	viel	wäre	gewonnen,	wenn	es	gelingen	
könnte,	«interkulturell»	die	verschiedenen	
Gebräuche	und	Anschauungen	etwa	von	
Muslimen,	Ostasiaten	oder	Lateinamerikanern	
uns	selbst	verständlich	zu	machen,	anstatt	

uns	unbewusst	oder	programmatisch	für	
die	Leitkultur	im	In-	und	Ausland	zu	halten.	
Pfingsten	war	einmal	gemeint	als	die	
Erinnerung	der	Begabung	aller	Menschen	mit	
einer	«Musik»	des	Herzens,	die	alle	umgreift,	
weil	sie	im	Erbe	der	Evolution	in	gewissem	
Sinne	sogar	die	Gefühle	und	Sprache	der		
Tiere	umgreift.»
Diese Gedanken des deutschen Theologen 
Eugen Drewermann zur Auslegung der 
Pfingstgeschichte sind aktueller denn je. Im 
Hören auf die Pfingstgeschichte können wir 
verstehen lernen, was Gottes Geist will: Das 
Hören, das Hinhören auf das Lied von Gottes 
Schöpfung – und diese ist grösser, als wir es 
uns manchmal selbst eingestehen. 
Musikalisch bereichert der Kirchenchor den 
Festgottesdienst mit der «Messe brève» 
von Charles Gounod, dem «Cantique de 
Jean Racine» von Gabriel Fauré und dem 
«Komm, heilger Geist» von Georg Fr. Händel.

Armin	Ruf,	Gemeindeleiter

Fronleichnam – was steckt dahinter?
Wahrscheinlich wissen viele gar nicht, was 
dieses Wort bedeutet: «Vron» heisst auf den 
Herrn bezogen, ihm geweiht, «Leichnam» 
bedeutet Leib. Gemeint damit der Leib Jesu. 
Den also feiern wir an Fronleichnam.
Aber hier können wir schon ins Stutzen 
kommen: Wie kann man einen Leib feiern? 
Feste zu Ehren unseres Herrn Jesus Christus 
haben wir jede Menge, vor allem das Fest 
seiner Geburt und seiner Auferstehung. Aber 
ein eigenes Fest für seinen Leib?
Am Weihnachtsfest wird uns verkündet: 
«Das Wort ist Fleisch geworden.» Achten wir 
einmal genau auf den Wortlaut; es heisst ja 
nicht: «Das Wort ist Geist geworden.» Was 
Gott uns zu sagen hat, das sagt er uns in 
seinem Sohn nicht nur auf geistige Weise, 
sondern leibhaftig, mit seinem Fleisch und 
Blut. Jesu Fleisch und Blut ist wirklich eine 
Mitteilung Gottes, ein Wort, ein Geschenk, 
eine Übergabe von ganz besonderer, eben 
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Hilf uns, den Kontakt wiederherzustellen und melde dich, wenn du früher in Weinfelden oder 
Märstetten ministriert hast oder noch ehemalige Ministrant*innen kennst. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Rückmeldungen.
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göttlicher Art. Wenn wir uns schon freuen 
über die alltäglichen göttlichen Gaben wie 
z.B. Getreide, Gemüse, Wasser, Sonne usw., 
wieviel mehr müssen wir uns dann freuen 
über diese einmalige Gabe Gottes: sein 
Mensch gewordenen Sohn, der im Fleisch 
sichtbar erschienen ist. Wir haben nicht nur 
geistigen Kontakt mit Jesus, etwa wenn wir 
zu ihm beten, sondern wir können leiblich 
mit ihm eins werden, dann nämlich, wenn wir 
seinen Leib und sein Blut empfangen in der 
Kommunion.
Schon in unseren zwischenmenschlichen 
Beziehungen ist es so, dass uns die rein 
geistigen Kontakte nicht genug sind. Es ist 

zwar schön, an einen geliebten Menschen zu 
denken, mit ihm zu telefonieren, aber nichts 
geht über eine zärtliche Berührung.
Wenn wir die Bibel aufschlagen, entdecken wir 
auf vielen Seiten, welch intime Gemeinschaft 
uns Gott anbietet. 

Armin	Ruf,	Gemeindeleiter

Offener Mittagstisch
Dienstag, 10. Juni, 12 Uhr, Pfarreizentrum
Einladung an Alle, die beim Geniessen 
dabei sein möchten. Anmeldungen bitte bis 
spätestens Freitag, 6. Juni um 16 Uhr ans 
Pfarreisekretariat

Ehejubilarenfest – Musik liegt in der Luft
Samstag, 14. Juni, 17.30 Uhr
Kirche und Pfarreizentrum
Das Ehejubilarenfest wird in diesem 
Jahr geprägt sein von der gemeinsamen 
Erinnerung: Welches Lied, welche Melodie, 
welcher Tanz erinnert uns an unsere Hochzeit. 
Die Ehejubilare haben dazu eine persönliche 
Einladung erhalten. Es wird ein schöner, 
persönlicher Festabend werden.
Der Gottesdienst ist öffentlich und gilt als 
Vorabend-Gottesdienst.

Ursi	Häfner-Neubauer	&	Armin	Ruf

Ökum. Taizé-Abend
Sonntag, 15. Juni, 19 Uhr, Kaplanei
Ein besinnlicher Abend mit Kerzenlicht und 
meditativen Liedern der Communauté von 
Taizé.

SOLA Jungwacht, 5. – 19. Juli 2025
«Das Geheimnis unter unseren Füssen» – Was 
das wohl für die Jungwacht bedeuten wird?
Während dieser zwei 
Wochen verwandelt 
sich Savognin im 
Bündnerland in ein 
Abenteuerparadies. 
Da tauschen wir 
Häuser gegen Zelte 
und selbstgebaute Camps, Smartphones 
gegen Sackmesser und Fernseher gegen 
unvergessliche Erlebnisse in der freien Natur. 
Jeden Tag stürzen wir uns mit Begeisterung 
ins Freie und verbringen den ganzen Tag 
draussen. Wir sägen, hämmern und schnitzen 
mit voller Energie, erschaffen Dinge mit 
unseren Händen und lassen unserer 
Kreativität freien Lauf.
Wenn die Dämmerung hereinbricht, 
versammeln wir uns um das lodernde 
Lagerfeuer. Das Feuer knistert und flackert, 
während wir Geschichten erzählen, Lieder 
singen und die Sterne über uns funkeln.
Gemeinsam werden wir das Unbekannte 
erforschen, Rätsel lösen und Geheimnisse 
lüften. Im Verlauf unseres Sommerlagers 
werden die Teilnehmer verstehen, dass wahre 
Freundschaft die Grundlage für Erfolg und 
Abenteuer sind.
Anmeldungen bis 30. Juni	unter	
www.jungwacht-weinfelden.ch,	Auskünfte	bei	
Philip	Scherrer,	philip.scherrer00@gmail.com

SOLA Blauring, 12.–19. Juli 2025
Wasser, Erde, Luft & Füür – 
Chum mit em Blauring ufs Abentüür!
Die Kraft der vier 
Elemente schwindet. 
Was ist da nur los? 
Wasser, Erde, Luft und 
Feuer brauchen unsere 
Hilfe! Nur gemeinsam 
können wir die Elemente 
retten und Böses verhindern.
Wenn auch Du eine aufregende Woche voller 
Abenteuer und Spass mit dem Blauring 
Weinfelden erleben willst, dann melde dich 
jetzt für unser Zeltlager an! Feuer, Wasser, 
Erde und Luft erwarten dich mit spannenden 
Herausforderungen und unvergesslichen 
Erlebnissen.
Unter dem Motto «Wasser, Erde, Luft & 
Füür» begeben wir uns in die spannende 
Welt der vier Elemente, müssen viele 
Herausforderungen bezwingen und 
spannende Rätsel lösen.  
Doch zu viel wollen wir noch nicht verraten. 
Komm selbst in unser Lager und werde 
Teil dieses Abenteuers. Geniesse die 
Gemeinschaft mit den anderen Mädchen im 
Primar- und Sekundarschulalter. Das ganze 
Leitungsteam freut sich jetzt schon auf eine 
unvergessliche Lagerwoche mit dir!
Anmeldungen bis 18. Juni und Auskünfte:
Anna	Lüchinger	v/o	Zara:
zera.blauring@gmail.com

Voranzeigen 
21.06. Gottesdienst Alterszentrum
22.06.  Patrozinium mit Kirchenchor, 

anschliessend Grillfest
25.06. Andacht für geschützte Wohngruppe
28.06.  Gottesdienst mit Aufnahme neuer 

Minis
28.06. KAB-Bodenseetagung in Lindau
02.07. Gottesdienst im Tertianum Zedernpark
03.07. Gottesdienst im Altersheim Bannau
04.07. Herz-Jesu-Freitag Eucharistiefeier
04.07. Lagersegen 

GEBURTSTAGE

94 Jahre
01.06. Margaretha Reischmann-Haim

92 Jahre
20.06. Rosa Büeler-Krieg

Wir	wünschen	unseren	Jubilarinnen	einen	
frohen	Geburtstag,	voll	mit	schönen	
Überraschungen	und	viel	Segen	im	neuen	
Lebensjahr.
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Patrozinium 
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Der niederländische Dichter Jürgen Henkys 
hat 1975 folgendes Gedicht zu unserem 
Kirchenpatron geschrieben: 

Kam	einst	zum	Ufer	
nach	Gottes	Wort	und	Plan	
ein	Prediger	und	Rufer,	
Johannes	hiess	der	Mann.	
Kam	einst	zum	Ufer,	
Johannes	hiess	der	Mann

So	steht	geschrieben:	
Was	krumm	ist,	macht	gerad.	
Macht	gross,	was	klein	geblieben,	
und	eben	jeden	Pfad.	
So	steht	geschrieben:	
Macht	eben	jeden	Pfad.

	(…)

Täufer,	was	sollen	
wir	tun,	wenn	er	jetzt	kommt?	
»Dem	Herrn	die	Ehre	zollen	
und	glauben	seinem	Bund.«	
Täufer,	was	sollen	
wir	tun,	wenn	er	jetzt	kommt?

»Teilt	Brot	und	Mantel,	
raubt	niemandem	sein	Gut	
und	macht	mit	eurem	Wandel	
bedrückten	Menschen	Mut.	
Teilt	Brot	und	Mantel,	
macht	allen	Menschen	Mut.«

Volk,	auserkoren,	
damit	du	Rufer	wirst:	
Ein	Kind	ist	dir	geboren,	
und	das	heisst	Friedefürst.	
Kind,	uns	geboren,	
du	bist	der	Friedefürst.

Unter diesen Gedanken feiern wir unser 
Patrozinium mit einem Festgottesdienst. 
Der Kirchenchor singt zusammen mit 
dem Projektchor Sulgen die Thurgauer 
Jubiläumsmesse von Heinrich Walder. 
Beim Apéro spielt der Musikverein 
Weinfelden, die KAB und der Pfarreirat bieten 
eine Wurst vom Grill, Pommes Frites und 
natürlich Kaffee und Kuchen an. Zudem 
steht auch wieder der Glacéwagen von 
unseren polnischen Freunden bereit. Alle 
sind herzlich eingeladen. Speis und Trank 
werden von der Kirchgemeinde offeriert. 

Armin	Ruf,	Gemeindeleiter



BiSCHoFSZELL St. Pelagius
HAUPTWiL St. Antonius
SiTTERDoRF St. Maria
ST. PELAGiBERG Maria Geburt

Samstag, 31. Mai
18.00 Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

Kollekte für die Arbeit der Kirchen  
in den Medien

Sonntag, 1. Juni,  
7. Sonntag der Osterzeit
10.00 Eucharistiefeier, Bischofszell

Kollekte für die Arbeit der Kirchen  
in den Medien
Gedächtnis für Max Som

Montag, 2. Juni
16.00 Rosenkranz, Bischofszell

Dienstag, 3. Juni
09.00 Gottesdienst mit Kirchenkaffee, 

Sitterdorf

Mittwoch, 4. Juni
08.30 Rosenkranz, Bischofszell
09.00 Eucharistiefeier, Bischofszell

Donnerstag, 5. Juni
10.00 Eucharistiefeier, Bischofszell, Bürgerhof
10.15 Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Bischofszell, APH Sattelbogen
19.00 Gottesdienst in der Degenau, Sitterdorf

Freitag, 6. Juni, Herz-Jesu-Freitag
08.30 Rosenkranz, Bischofszell
09.00 Eucharistiefeier, Bischofszell

Samstag, 7. Juni
18.00 Eucharistiefeier, Hauptwil

Kollekte für das Priesterseminar St. Beat
Jahrzeit für Anny Mattle-Wenzinger,  
Walter Allemann

Sonntag, 8. Juni, Pfingsten
10.00 Festgottesdienst zu Pfingsten, 

Bischofszell
anschl. Kirchenkaffee im Pelagiussaal
Kollekte für das Priesterseminar St. Beat
Jahrzeit für Peter Bisang-Schildknecht,  
Paul Schildknecht-Scheiwiller 

Dienstag, 10. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Sitterdorf

Mittwoch, 11. Juni
08.30 Rosenkranz, Bischofszell
09.00 Eucharistiefeier, Bischofszell
20.00 Kirchgemeindeversammlung, 

Bischofszell, Pelagiussaal Stiftsamtei

Donnerstag, 12. Juni
19.00 Gottesdienst in der Degenau, Sitterdorf

Samstag, 14. Juni
18.00 Eucharistiefeier, Sitterdorf

Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Caritas
Jahrzeit für Jakob Bärtsch, Arnold Zeberli-
Brunschweiler, Agatha & Hans Biedermann, 
Emmi Baumann 

Sonntag, 15. Juni, 
Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Festgottesdienst zum Patrozinium, 

Hauptwil
Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Caritas
Jahrzeit für Mily Wick-Wild, Pius Wick 

Montag, 16. Juni
16.00 Rosenkranz, Bischofszell

Dienstag, 17. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Sitterdorf

Mittwoch, 18. Juni
08.30 Rosenkranz, Bischofszell
09.00 Eucharistiefeier, Bischofszell

Donnerstag, 19. Juni, Fronleichnam
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Bischofszell, Bürgerhof
10.15 Eucharistiefeier, Bischofszell, 

APH Sattelbogen
19.00 Gottesdienst in der Degenau, Sitterdorf

Samstag, 21. Juni
11.30 Taufe von Louis Heil, Bischofszell
18.00 Eucharistiefeier, Hauptwil

Papstkollekte

Sonntag, 22. Juni,  
12. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Eucharistiefeier port., Sitterdorf
10.15 Dankgottesdienst der 

Erstkommunikanten, Bischofszell
Papstkollekte

 
Priesterbruderschaft St. Petrus,  
St. Pelagiberg
GoTTESDiENSTE NACH DEM ALTEN,  
ÜBERLiEFERTEN, RÖMiSCHEN RiTUS

SoNNTAGSGoTTESDiENSTE
07.00 Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 6.30 Uhr
09.30 Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 9.00 Uhr
19.00 Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 18.30 Uhr

HL. MESSEN WÄHREND DER WoCHE
Montag, 19.30: Hl. Messe
Dienstag, 08.00: Hl. Messe
Mittwoch, 19.15: Hl. Messe
Donnerstag, 19.30: Hl. Messe (1. & 2. Do.)
08.00: Hl. Messe (3. & 4. Do.)
Freitag, 19.30: Hl. Messe
Samstag, 08.00: Hl. Messe (1. Sa. 20.30) 

Sühnenacht immer am 1. Samstag im Monat 
um 20.00

Jahrzeit: Sonntag, 1. Juni für Ruedi Drittenbass

GoTTESdiENSTE

PASToRALRAUM BiSCHoFSBERG
BiSCHoFSZELL ·SiTTERdoRF ·ST.PELAGiBERG
www.pastoralraum-bischofsberg.ch

Pastoralraumpfarrer: Christoph Baumgartner
Schottengasse 7, 9220 Bischofszell, T 071 420 97 67
christoph.baumgartner@pastoralraum-bischofsberg.ch

Religionspädagogin RPI: Marija Neururer-Kunac, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
T 076 720 06 49, marija.kunac@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pastoralraumsekretariat | Verwaltung Kirchgemeinde
Bea Vicentini, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
T 071 420 97 68, info@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pfarreisekretariate: Marlies Fässler, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
T 071 422 15 80, sekretariat.bischofszell@pastoralraum-bischofsberg.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

Kontaktperson für St.Pelagiberg: Silvia Hinder, Thürlewang, 9225 St.Pelagiberg 
T 071 433 19 23, silvia.hinder@pastoralraum-bischofsberg.ch

Hauptverantwortlicher Hauswart Pastoralraum: Ueli Beyer, Schottengasse 7, 
9220 Bischofszell, T 079 151 15 69, ueli.beyer@pastoralraum-bischofsberg.ch

Sakristan Pastoralraum: Michael Lucas, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
michael.lucas@pastoralraum-bischofsberg.ch, T 077 439 24 09

Kirchenmusikerin: Christina Wallau, T 079 152 97 37
christina.wallau@pastoralraum-bischofsberg.ch
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PASToRALRAUM-AKTUELL

Habemus Papam: Leo XIV.
Päpste wählen ihren Namen bewusst – als 
programmatische Ansage. Welches Programm 
also steckt im Namen des neuen Papstes- 
Leo? Seit gut 150 Jahren hat kein Papst 
mehr diesen Namen gewählt. Der letzte Leo – 
sprich Leo XIII. bestieg den Stuhl Petri im Jahr 
1878. Zu dieser Zeit befand sich die Kirche 
in der schwersten Krise seit der Reformation. 
Industrialisierung, Moderne und Wissenschaft 
forderten die Kirche auf allen Ebenen heraus. 
Ihre Antwort: Abschottung, Abgrenzung und 
Verdammung von Aufklärung und der Moderne 
ganz allgemein. 
Auf dem Höhepunkt dieser Krise wurde Leo 
XIII. Papst. Im Vergleich zu seinem Vorgänger 
(Papst Pius IX.) zeigte sich Leo etwas offener 
und kompromissbereiter. Anstatt die Moderne 
per se zu verdammen, versuchte er, christlich 
geprägte Antworten auf die Zeichen der Zeit zu 
geben (s. Enzyklika «Aeterni Patris» – 1879).

Auch heute ist die Kirche
mit einer massiven, sogar existenzbedrohen-
den Krise konfrontiert. Säkularisierung, 
Missbrauchsskandale, Individualisierung – 
auf all das hat Rom bisher keine Antwort 
gefunden. Nicht nach aussen, aber – aus 
kirchlicher Sicht noch wichtiger – auch 
nicht nach innen. Wie gross die internen 
Spannungen zwischen den Lagern der 
«Progressiven» und «Traditionalisten» sind, 
war im Vorfeld des Konklaves in unzähligen 
Analysen nachzulesen.
Die Wahl des – für Beobachter überraschen-
den -Papstnamens «Leo» kann vor diesem 
Hintergrund als ein Signal zum Brückenbau 
verstanden werden – nach aussen und 
innen. Statt sich im Spannungsfeld der 
extremen Pole von «Anpassung bis zur 
Beliebigkeit» bis zu «sektiererischer Welt-
verneinung» aufzureiben, soll die Kirche 
eigene, authentische Antworten auf die 
Herausforderungen der Zeit formulieren und 
mittels der katholischen – verstanden als 
universellen – Identität Menschen gewinnen.

In seiner ersten Ansprache
bekannte sich der neue Papst Leo XIV. zu 
einer missionarischen Kirche, die durch ihre 
authentischen Antworten und ihr Streben 
nach Frieden und Gerechtigkeit Menschen 
von sich überzeugt, immer darauf bedacht, als 
Männer und Frauen, die Jesus Christus treu 
sind, ohne Furcht zu arbeiten, das Evangelium 
zu verkünden und zu missionieren. 
Der neue Nachfolger Petri bringt reichlich 
Erfahrung in diesem Bereich mit. Als Ordens-
mitglied der Augustiner (Bettelorden) war er 
in 1970er Jahren als Missionar in Peru tätig; 
danach erfolgte 2012 seine Ernennung zum 
Bischof von Chiclayo. 
Leo XIV. kennt die Extreme der Welt (Armut, 
Gewalt) und der Kirche. Er hat sie aus der 
unmittelbaren Nähe angetroffen und erlebt.

Zurück
zu seinem Namensvetter Leo XIII.:
Heute erinnert man sich vor allem an sein 
politisches Wirken. Auch das dürfte bei 
der Namenswahl des neuen Papstes eine 
wichtige Rolle gespielt haben. Die Industriali-
sierung des 19. Jahrhunderts brachte bis 
dato unbekannten Reichtum für wenige und 
Massenelend für viele. Die Antwort von Papst 
Leo XIII. war die Verfassung der Enzyklika 
«Rerum novarum» (1891). Darin begründete 
er die katholische Soziallehre. Das brachte 
ihm den neuen Spitznamen «Arbeiter-Papst» 
ein.
Die Parallelen zur Gegenwart sind schwer 
zu übersehen. Besonders im Herkunftsland 
des neuen Papstes, wo der Reichtum der 
Tech-Milliardäre der Verarmung breiter 
Bevölkerungsschichten gegenüberstehen. 
Mit der katholischen Soziallehre ist diese 
Realität und das Gebaren ihrer Hauptakteure 
schwerlich in Einklang zu bringen.
Man darf wohl hoffen, dass Leo XIV. in Sachen 
Armutsbekämpfung, Einsatz für den Frieden 
und als moralisches Gewissen der Welt in der 
Tradition von Franziskus steht.

Einen Franziskus 2.0
aber sollte man dennoch nicht erwarten. 
Positionen, die der neue Papst als Kardinal 
Robert Francis Prevost vertreten hat, deuten 
darauf hin, dass er ein Mann der kirchlichen 
Mitte ist. Leo XIV. könnte – nach einem für 
viele in der Welt aufreibenden Pontifikat des 
Aufbruchs – Mitte und Ausgleich anstreben. 
Vielleicht nicht das Schlechteste, um die 
zahlreichen von Franziskus angestossenen 
Prozesse weiterzuführen und umzusetzen.

Pfingsten – das Sendungsfest
Üblicherweise wird das Pfingstfest auch als 
Gründungsfest der Kirche verstanden, da 
die Jünger an diesem Tag durch die Kraft 
des Geistes in die Welt gesandt wurden. 
Kirche, wird so deutlich, ist damit kein Ort, 
der nach innen gerichtet ist, sondern von 
Anfang an mit dem Tragen der Botschaft Jesu 
in die Welt hinein verbunden ist. Ich lade alle 
Pastoralraumangehörigen herzlich ein, mit 
Ihm und miteinander diesen Festtag zu feiern, 
damit wir in der Kraft des Heiligen Geistes als 
treue Zeuginnen und Zeugen seine befreiende 
Botschaft leben und in die Welt hineintragen.

Gebet zum Heiligen Geist
Gott,	Heiliger	Geist,	du	schenkst	uns	deine	
Gaben.	Sie	sollen	uns	helfen,	unser	Leben	zu	
gestalten.
Du	schenkst	uns	die	Gabe	der	Erkenntnis	und	
der	Einsicht,	damit	wir	das	Gute	vom	Bösen	
unterscheiden	können.	Hilf,	dass	wir	unser	
Handeln	am	Guten	orientieren.
Du	schenkst	uns	die	Gabe	des	Rates.	Hilf	uns,	
jeden	Tag	zu	erkennen,	wie	wir	unser	Leben	
mit	Christus	gestalten	können	und	die	richtigen	
Entscheidungen	in	unserem	Leben	treffen.
Du	schenkst	uns	die	Gabe	der	Stärke.	Hilf	uns,	
dass	wir	die	Augen	nicht	vor	der	Not	in	der	Welt	
verschliessen;	und	lass	uns	die	Menschen,	die	
unter	Gewalt	und	Ungerechtigkeit	leiden,	nicht	
vergessen.
Du	schenkst	uns	die	Gabe	der	Gottesfurcht,	
die	uns	die	Augen	öffnet	für	dein	Wirken	in	
dieser	Welt	und	Zeit.	Hilf	uns,	die	Schöpfung zu	
bewahren.
Du	schenkst	uns	die	Gaben	der	Weisheit	und	
Frömmigkeit,	die	uns	zeigen,	dass	wir	Gottes	
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geliebte	Söhne,	Töchter,	Kinder	sind.	Hilf	uns,	
einander	mit	Respekt	zu	begegnen,	damit	
Vertrauen	und	Menschlichkeit	wachsen.
Lebendiger	Gott,	von	dir	kommt	alles	Gute.	
In	deine	Hände	legen	wir	unser	Leben.	Im	
Vertrauen	auf	dich	und	deinen	Beistand,	den	
Heiligen	Geist,	dürfen	wir	unseren	Weg	mutig	
und	kraftvoll	gehen,	zum	Segen	für	uns	und	
unsere	Welt.	Dafür	danken	wir	Dir	jederzeit/	
Amen.

Chancen und Risiken der  
künstlichen Intelligenz
Welttag der sozialen Kommunikationsmittel
Anfangs Juni (1.) begehen wir den Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel. Deswegen 
möchte ich Sie ein wenig über die Chancen 
und Risiken der Künstlichen Intelligenz 
informieren. So erschien Ende Januar 2024 
das Dokument «Note Antiqua et nova» der 
Diskasterien für die Glaubenslehre sowie für 
die Kultur und die Bildung. Die «Note» ist das 
Ergebnis einer gemeinsamen Reflexion. Das 
Dokument greift die Warnungen des Papstes 
Franziskus sel. zum Thema «Künstliche 
Intelligenz» (kurz KI) auf und richtet sich an 
alle, die in der Glaubensweitergabe tätig 
sind, sowie an all diejenigen, denen eine 
wissenschaftliche und technologische 
Entwicklung «im Dienst des Menschen und 
des Gemeinwohls» am Herzen liegen. 
In 117 Abschnitten arbeitet «Antiqua et nova» 
die Herausforderung und Chancen der KI in 
den Bereichen Bildung, Wirtschaft, Arbeit, 
Gesundheit, Beziehungen und Krieg heraus. 
Im Detail listet das Dokument mögliche 
Gefahren der KI auf, aber auch Fortschritte, 
die es als «Teil der Zusammenarbeit» des 
Menschen mit Gott würdigt. Deutlich spürbar 
ist die Sorge angesichts von Innovationen, 
deren Auswirkungen noch kaum vorhersehbar 
sind.

Mehrere Absätze der Note sind der 
Unterscheidung zwischen KI und mensch-
licher Intelligenz gewidmet. Als «irreführend» 
wird die Verwendung des Wortes «Intelligenz» 
im Zusammenhang mit KI eingestuft: 
Letztgenannte sei keine «künstliche Form der 
Intelligenz», sondern «eines ihrer Produkte». 
Und wie jedes Produkt menschlicher 
Erfindung könne auch die KI auf «positive oder 
negative Ziele» ausgerichtet sein. Künstliche 
Intelligenz könne zum einen «wichtige 
Innovationen» einführen, berge aber zum 
anderen die Gefahr, Diskriminierung, Armut, 
die digitale Kluft und soziale Ungleichheit zu 
verschärfen. Anlass zu «ethischen Bedenken» 
gebe die Tatsache, dass der grösste Teil der 
Macht über die wichtigsten Anwendungen 
der KI in den Händen einiger weniger 
mächtiger Unternehmen liegt, so dass diese 
Technologie letztendlich zum «persönlichen 
oder unternehmerischen Vorteil» manipuliert 
werden könne.
Zuletzt warnt die Note vor der Gefahr, dass 
der Mensch zum «Sklaven seines eigenen 
Werkes» wird. Daher die Empfehlung: 
«KI sollte nur als ergänzendes Werkzeug zur 
menschlichen Intelligenz eingesetzt werden 
und nicht deren Reichtum ersetzen».

Hauptwiler Kirchenfest  
«Hl. Antonius von Padua»
Wiederum ist es soweit:
Am Sonntag, 15. Juni (10.00 Uhr Festgottes-
dienst) begehen wir das Kirchenfest des 
Hl. Antonius von Padua in Hauptwil. 
Wer war dieser Heilige? Dazu einige 
Angaben. Antonius stammte aus Lissabon. 
Er war Augustinerchorherr und wurde 
durch das Zeugnis der «Erstlingsmärtyrer» 
des Minderbrüderordens (Franziskaner) 
angeregt, selbst Minderbruder zu werden, 
um in Nordafrika den Glauben zu verkünden. 
Dorthin gelangt, musste er aber wegen 
schwerer Erkrankung Nordafrika wieder 
verlassen. Infolge heftiger Unwetter wurde er 
auf der Rückreise nach Sizilien verschlagen. 
Von 1222–1224 fand er zuerst in Oberitalien, 
dann in Süd- und Mittelfrankreich und 
schliesslich wieder in Oberitalien ein weites 
Betätigungsfeld für die Verkündigung des 
Wortes Gottes. Der Hl. Franziskus von 
Assisi bestimmte ihn zum ersten Lehrer der 
Theologie für die Brüder des Ordens. Am 
13. Juni 1231 starb er in Arcella auf dem 
Weg nach Padua. Als Kirchenlehrer trägt er 
den Titel «Doctor evangelicus» (Lehrer des 
Evangeliums) Seine Verehrung als Helfer in 
vielen Nöten ist im Volk stark verbreitet. 

LiTURGiEN & KiRCHENMUSiK

Rosenkranz in Sitterdorf
Im Juni machen wir eine Pause mit unserem 
Rosenkranzgebet.

Kirchenmusik im Festgottesdienst  
zu Pfingsten
Am Pfingstsonntag, 8. Juni, sind alle herzlich 
um 10.00 Uhr zum Festgottesdienst in die 
Pelagiuskirche eingeladen. Dabei dürfen wir 
uns auf festliche Musik von Andreas Signer 
an der Posaune und Christina Wallau an der 
Orgel freuen.

Dankgottesdienst der 
Erstkommunikanten
Sonntag, 22. Juni, 10.15 Uhr
Zu diesem Gottesdienst laden wir ganz beson-
ders unsere diesjährigen Erstkommunikanten 
ein. Die Kinder dürfen dabei nochmals ihr 
Gewand tragen. Bei schönem Wetter feiern 
wir auf der südlichen Wieser bei der Pelagius-
kirche Bischofszell – ansonsten in der Kirche.
Wir	laden	alle	herzlich	zu	diesem	besonderen	
Gottesdienst	ein!

Taizégebet
Am Mittwoch, 25. Juni, laden wir um 
19.00 Uhr zum nächsten Taizégebet in die 
Pelagius kirche ein. Wir singen Lieder aus 
Taizé, hören einen Text, beten und nutzen die 
Stille für die Begegnung mit Gott.

Mirjam	Steinmann,	Veronica	Schnyder		
&	Christina	Wallau

KASUALiEN & JUBiLÄEN

Wir gratulieren
85 Jahre
nater Rosa
*19.06.1940
Wir	gratulieren	der	Jubilarin	herzlich	und		
wünschen	ein	gesegnetes	neues	Lebensjahr.

GRUPPEN & VEREiNE

Kirchenkaffee Sitterdorf & Bischofszell
Unsere Kirchenkaffees erfreuen sich einer 
grossen Beliebtheit. Nach dem Gottesdienst 
in gemütlicher Runde bei angeregten und 
heiteren Gesprächen die Gemeinschaft 
pflegen zu können, wird sehr geschätzt.

In Sitterdorf laden wir Sie gerne am Dienstag, 
3. Juni zum Kirchenkaffee ein. Wir treffen uns 
nach dem 9-Uhr-Gottesdienst im Pfarreisaal 
und freuen uns auf viele Gäste!

In Bischofszell öffnet das Kirchenkaffee am 
Pfingst-Sonntag, 8. Juni, nach dem 10-Uhr-
Gottesdienst seine Türen – die Gäste werden 
im Pelagiussaal der Stiftsamtei erwartet.

Hauptwil – Umfangreiche Baustelle  
in der Dorfstrasse 

Aufgrund umfangreicher Arbeiten an der 
Netzinfrastruktur (Werkleitungen) ist die 
Dorfstrasse Hauptwil für einen längeren 
Zeitraum schwer passierbar:  
Baustart 12. Mai
Dauer der Arbeiten ca. 17 Wochen

Gemäss Information der pol. Gemeinde ist 
die Dorfstrasse für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Einzig Anwohnenden und 
Volgkunden ist die Zu- und Wegfahrt im 
Einbahnregime erlaubt.

Die Antoniuskirche ist zu Fuss zugänglich. 
Die Parkplatzsituation allgemein dürfte im 
genannten Zeitraum innerhalb des Dorfes 
prekär sein. Rechnen Sie daher bei einem 
Gottesdienstbesuch genügend Zeit ein.
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Gottesdienste in der Degenau
Wie in den Vorjahren werden wir im Juni 
jeweils donnerstags einen Gottesdienst 
in der Degenau feiern. Dazu sind folgende 
Daten fixiert: 5. Juni | 12. Juni | 19. Juni
Die Feiern beginnen um 19.00 Uhr. 
Wir	bitten	Sie,	beim	Parkieren	Rücksicht	
auf	die	Anstösser	zu	nehmen –	es	darf	der	
Fähreparkplatz	benutzt	werden.



FRAUEnGEMEInSCHAFT
BISCHOFSZELL-SITTERDORF

FG-Treff
Am Mittwoch, 4. Juni um 19.30 Uhr steht 
unser nächster Spiel- und Jassabend in der 
Agenda. Wir treffen uns wie gewohnt im 
Pelagiussaal der Stiftsamtei.

FG-Dienstagshöck
Am Dienstag, 10. & 24. Juni, treffen wir 
uns um 14.00 Uhr für unsere nächsten 
Spielrunden in der Stiftsamtei Bischofszell.

FG-Messe
Am Mittwoch, 25. Juni, lädt unser FG-Messe-
Team um 9.00 Uhr alle Interessierten herzlich 
zur FG-Messe in die Pelagiuskirche ein.
Im Anschluss werden die Gäste zur Kaffee-
runde im Pelagiussaal Stiftsamtei erwartet.

DOG-Club
Am Dienstag, 10. & 24. Juni, sind alle herzlich 
zu spannenden DOG-Runden eingeladen. 
Wir treffen uns jeweils um 19.30 Uhr im UG 
des Pfarreiheims Sitterdorf. Alle	sind	herzlich	
willkommen –	ob	mit	oder	ohne	Vorkenntnisse!	

Treffpunkt Frauen Hauptwil
Wir legen nun eine längere Pause ein und 
laden ab Oktober wieder regelmässig zu 
unseren Treffen ein.

KoLLEKTEN

Erstkommunion Weekend, Fischingen 76.05
Chance Kirchenberuf 47.50
Beerdigung Paul Flammer 490.25
Beerdigung Kurt Walliser 345.40
Wir	bedanken	uns	herzlich	für	alle	Spenden.

KiRCHGEMEiNdERAT

Am Mittwoch, 11. Juni um 20.00 Uhr, 
laden wir alle Stimmberechtigten der 
kath. Kirchgemeinde Bischofszell zur 
nächsten, ordentlichen Versammlung in den 
Pelagiussaal Stiftamtei ein.

Traktandenliste
1.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

vom 20. November 2024
2. Rechnung 2024
3. Genehmigung der Fondsreglemente
4. Mitteilungen aus dem Pastoralraum
5. Mitteilungen aus der Kirchgemeinde
6. Allgemeine Umfrage

Protokoll der letzten Versammlung
Die Stimmberechtigten erhalten mit 
der Botschaft einen Zusammenzug des 
Protokolles. Das ausführliche Protokoll 
kann auf unserer Homepage unter dem 
Pfad www.pastoralraum-bischofsberg.ch/
kirchgemeinde-bischofszell 
(Bereich Protokolle der Kirchgemeinde-
versammlungen) nachgelesen werden.

Rechnung 2024
Das Rechnung 2024 schliesst bei einem 
Ertrag von Fr. 1’719’456.09 und einem 
Aufwand von Fr. 1’740’011.99 mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 20’555.90 
ab. Dies ist gegenüber Budget eine 
Besserstellung von Fr. 169’548.10. 

In der Botschaft wird die Rechnung in 
Kurzform abgedruckt. 
Die vollständige, detaillierte Rechnung 
2024 und Erläuterungen zu einzelnen 
Artengliederung-Konti können auf der 
Homepage des Pastoralraumes unter dem 
Pfad www.pastoralraum-bischofsberg.ch/
kirchgemeinde-bischofszell 
(Bereich Rechnung, detaillierte Fassung) 
eingesehen werden.

Fondsreglemente
Mit der Bildung von Fonds werden finanzielle 
Mittel für einen bestimmten Verwendungs-
zweck gebunden und dürfen nicht anderweitig 
verwendet werden. Dafür braucht es eine 
Grundlage wie beispielsweise ein Reglement.

Im Fremd- und Eigenkapital der Kath. Kirch-
gemeinde Bischofszell befinden sich diverse 
Fonds. Die Vorgaben über die Fonds im 
Fremdkapital legt das Bistum fest und 
beaufsichtigt auch deren Einhaltung. 
Im Eigenkapital befinden sich drei Fonds 
(Fonds Kirchenchor Bischofszell, Fonds 
Kapelle Degenau und Kirchen renova-
tionsfonds Sitterdorf), die ein Reglement 
benötigen. Da diese Reglemente fehlen oder 
nicht auffindbar sind, hat der Kirchgemeinde-
rat entsprechende Reglemente erstellt.

Die Reglemente können auf der Homepage 
des Pastoralraumes unter dem Pfad 
www.pastoralraum-bischofsberg.ch/
kirchgemeinde-bischofszell (Bereich 
Fondsreglemente) eingesehen werden.

Unterlagen zur Versammlung
Die vollständigen Unterlagen zu den oben 
aufgeführten Traktanden stehen auf der 
Homepage des Pastoralraums Bischofsberg 
zur Verfügung.

Link: pastoralraum-bischofsberg.ch/	
kirchgemeinde-bischofszell

QR-Code: Die Website kann 
ebenso mittels QR-Code 
aufgerufen werden.

Ausserdem können sämtliche Unterlagen 
auch in gedruckter Form auf dem 
Kirchgemeindesekretariat bezogen werden:
071 422 15 80, sekretariat.bischofszell@ 
pastoralraumbischofsberg.ch

Zahlreiche Teilnahme erwünscht
Die Kirchgemeindeversammlung findet im
Pelagiussaal des Kirchenzentrums Stiftsamtei 
statt. Im Anschluss an die Versammlung sind 
alle Anwesenden zu einem Apéro eingeladen. 
Der	Kirchgemeinderat	freut	sich	über	eine	
zahlreiche	Teilnahme.

Paul	Würms,	Kirchgemeindepräsident

RÜCKBLiCK

FG-Maiandacht
Am Freitag, 16. Mai, waren die Mitglieder 
der FG und alle weiteren Interessierten 
herzlich zur Maiandacht eingeladen. Sehr 
zahlreich trafen sich die Mitfeiernden dazu 
in der Marienkapelle der Pelagiuskirche. 
Die eindrückliche Feier war vom FG-Messe-
Team vorbereitet worden. 

Wenn wir im Leben mit Schwierigkeiten 
konfrontiert sind, sprechen wir gerne von 
Knoten, die sich sozusagen in unserem 
Lebensstrang gebildet haben. Welche Knoten 
hatte Maria in ihrem Leben zu lösen? Mit 
einzelnen Bibelstellen und Gedanken dazu 
hörten wir von den schwierigen Situationen, 
die Maria begegneten – dies begann mit der 
Flucht unmittelbar nach der Geburt Jesu, 
dem Verschwinden des Kindes während einer 
Pilgerfahrt und endete mit dem Tod ihres 
Sohnes Jesus am Kreuz. Maria meisterte all 
diese Schwierigkeiten, ohne je zu verzagen.
Auch wir dürfen auf Maria als Beschützerin 
und auf ihre Fürsprache bei Gott vertrauen.
Die eindrückliche Feier wurde bereichert 
durch wunderbare Querflötenklänge von 
Caroline Pedrazzini.

Nach der Feier waren alle in den Pelagiussaal 
der Stiftsamtei eingeladen, wo Süsses und 
Pikantes auf die Gäste wartete. So liessen 
alle diesen schönen Abend bei angeregten 
Gesprächen ausklingen.
Der FG-Vorstand hat sich über die grosse 
Beteiligung gefreut. Im Namen des 
Vorstandes danke ich allen, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben!

Bea	Vicentini
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60plus Bischofszell-Hauptwil:
Maiandacht in der Wallfahrtskirche 
St. Iddaburg 
Die diesjährige Maiandacht feierten wir in der 
Wallfahrtskirche St. Iddaburg im Toggenburg. 
Am Mittwoch 15. Mai, fuhren wir im vollen Car 
von Beat Rüttimann nach Gähwil. Schon die 
Hinfahrt war wunderschön, denn es gab soviel 
zu bestaunen, die blühenden Rapsfelder, die 
Obstbäume und Sträucher, welche am Blühen 
waren und auch die schön gepflegten Gärten. 

In der schönen Wallfahrtskirche wurden wir 
schon von Pfarrer Christoph Baumgartner 
erwartet. Er wusste noch einiges über die 
Kirche und die Heiligen in der Kirche zu 
berichten. Für diese Maiandacht haben 
wir uns mit dem Thema «Froh, ich bin 
froh, dass du Maria mir begegnet bist!» 
auseinandergesetzt. Die besinnlichen 
Worte, die Lieder oder einfach die Stille 
haben sicherlich so manches Herz berührt. 
Anschliessend wurden wir im angrenzenden 
Restaurant mit einem feinen Dessert 
verwöhnt. Der schöne Gartensitzplatz und die 
fantastische Aussicht luden zum Verweilen 
ein. Gerne wären wir noch länger an diesem 
schönen Ort geblieben…

Mit dem Car gings dann wieder nach Hause. 
Die Gemeinschaft und die Geselligkeit 
wurden wieder sehr genossen und geschätzt. 
Ein besonderer Dank geht an alle die diesen 
Nachmittag mitgestaltet haben.

Meldungen – forumKirche
Das nächste Pfarreiblatt Nr. 11/2025 bein-
haltet die Zeit vom 21. Juni bis 6. Juli 2025.
Eingabetermin ist der Freitag, 6. Juni.
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VORSCHAU

Samstag, 28. Juni, 18.00 Uhr
Feldgottesdienst im Thürlewang,  
St. Pelagiberg

Sonntag, 29. Juni, 10.00 Uhr
•	 	Familiengottesdienst	mit Miniaufnahme 

und -verabschiedung, Sitterdorf
•	 	Ökum.	Kirche	wunderbar	 

evang. Kirchgemeindehaus Sitterdorf



Domenica 1° giugno,  
ASCENSIONE DEL SIGNORE
09.15 Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
09.30 Sospesa Santa Messa, Kreuzlingen
11.15 Santa Messa, Sirnach
11.45 SoSPESA Santa Messa, Arbon

Venerdì 6 giugno, primo venerdì del mese
08.30 Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
09.15 Santa Messa, Kreuzlingen
 in tutte e due le comunità: Rosario, 

Adorazione e confessioni, segue caffè 
nei rispettivi Pfarreizentrum.

17.00 Santa Messa, Steckborn

Sabato 7 giugno
17.00 SoSPESA Santa Messa, Amriswil
18.00 Santa Messa, Sulgen

Domenica 8 giugno, PENTECOSTE
09.15 Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
09.30 Santa Messa, Kreuzlingen
11.15 Santa Messa, Sirnach
11.45 Santa Messa, Arbon

Venerdi 13 giugno
08.30 Santa Messa, Klösterli Frauenfeld

Sabato 14 giugno
16.45 Santa Messa, Weinfelden, 
 Cappella del Cimitero
18.30 Santa Messa, Diessenhofen

Domenica 15 giugno, SS. TRINITA‘
09.15 Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
09.30 Santa Messa, Kreuzlingen
11.15 Santa Messa, Münchwilen
11.45 Santa Messa, Arbon
16.00 Santa Messa in onore di Sant’Antonio, 

Cappella Affeltrangen

Venerdi 20 giugno
08.30 Santa Messa, Klösterli Frauenfeld

Tutti i mercoledì alle ore 15.00 recita del 
SAnTO ROSARIO E DELLA COROnCInA
ALLA DIVInA MISERICORDIA al Klösterli 
di Frauenfeld

FESTA SANT’ANTONIO 
Domenica 15 giugno ad Affeltrangen nella 
Cappella di Sant’Antonio alle ore 16.00  
Santa Messa in onore di Sant’Antonio.  
Segue apero offerto dal Comitato.

CALENdARio LiTURGiCo

13 maggio a Weinfelden –
Festa della Madonna di Fatima
Il 13 maggio, a Weinfelden, abbiamo vissuto 
un momento di profonda spiritualità in occa-
sione della festa della Madonna di Fatima. 
La serata si è aperta con la recita del Santo 
Rosario, seguita dalla celebrazione della Santa 
Messa presieduta da don Giorgio, con la  
partecipazione di padre Michele.
La chiesa era gremita: il coro ha arricchito 
la liturgia con canti che hanno reso la cele-
brazione ancora più intensa e toccante. Al 
termine, una processione molto partecipata 
ha reso omaggio alla Madonna, seguita da un 
ricco apero presso il centro CCI di Weinfelden, 
offerto grazie alla generosa collaborazione
dei presenti, giunti da diverse parti del cantone.
Il tutto si è svolto in un’atmosfera calda e 
familiare.
Un sentito grazie a tutti coloro che hanno par-
tecipato e collaborato alla riuscita della serata. 
Un ringraziamento speciale va alla nostra 
Mamma del Cielo, che con amore materno 
continua a guidarci e proteggerci. Maria

ANNUNCIO DI MATRIMONIO
Grasso Giuseppe e Voce Lorena
Annunciano il loro Matrimonio a 
Soveria Simeri il 2 agosto 2025.
Alla	giovane	coppia	auguriamo	per	il	loro
Futuro	matrimonio	ogni	bene	e	la	nostra
Costante	preghiera.

Incontro della terza età dei saggi
Venerdì 13 giugno ore 14.00 presso il
Pfarreizentrum di Kreuzlingen.

Non posso vivere senza…
L‘alcolizzato	non	può	vivere	senza…
il	tossicodipendente	non	può	vivere	senza…
il	teledipendente	non	può	vivere	senza…
il	discotecaro	non	può	vivere	senza…
il	materialista	non	può	vivere	senza…
eccetera,	eccetera,	eccetera.
Papa Leone XIV, nella messa d’inizio pontificato,
commentava la domanda di Gesù a Pietro:  
«Mi ami tu, più di costoro», parole che invita-
vano il Principe degli apostoli a vivere senza 
più le sue paure e ad amare Gesù come Gesù 
lo aveva amato di una morte di croce e di risur-
rezione. È da questo amore che Papa Leone 
partiva per indicare l’unità che deve regnare 
nella chiesa e nel mondo. I primi cristiani, che 
avevano ben compreso, dicevano: «non pos-
siamo vivere, senza l’Eucarestia». Ai bambini 
della prima comunione, invece, alcune catechi-
ste dicevano, forse per non spaventarli troppo, 
come non fosse necessario andare a Messa 
tutte le domeniche. Cosa è successo, allora? 
E successo che sono state prontamente ubbi-
dite, visto che la domenica successiva la prima 
Comunione, dei bambini non c’era neppure 
l’ombra in chiesa. Dimmi ciò che scegli e ti 
dirò ciò che ami. Forse è giunto il momento ed 
è questo, che le catechiste dicano (soprattutto 
ai genitori) che se debbano venire solo per  
la festa della prima comunione, dovrebbero 
prima valutare che senso abbia fare la prima 
comunione, visto che più che una prima  
diventerebbe un’ultima. Ma bisognerebbe 
trovare anche catechisti e catechiste che  
frequentassero la Santa Messa regolarmente 
la domenica. Don	Giorgio

Missionario: Don Giorgio Celora, T 071 626 11 66, giorgio.celora@kath-tg.ch
Vicario: Fra Michele Perruggini, M 076 208 63 06
Segretaria e Collaboratrice Pastorale: Maria Monteleone, M 079 488 83 17
maria.monteleone@kath-tg.ch

MiSSioNE CATToLiCA di LiNGUA iTALiANA
dEL CANToNE TURGoViA · FRAUENFELD ·SiRNACH ·WEiNFELDEN ·KREUZLiNGEN ·ARBoN

Sede: Freiestrasse 10, 8570 Weinfelden
Segreteria: T 071 626 11 64, mcli@kath-tg.ch, www.mcli-turgovia.ch
Orario ufficio aperto al pubblico: 
Martedì a venerdì mattina dalle ore 09.00 alle ore 12.00
Mercoledì e giovedì pomeriggio dalle ore 14.00 alle ore 17.00
È comunque consigliabile preannunciarsi prima telefonicamente
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